
Berichtigungen und Ergänzungen
Wir bringen im Folgenden die Berichtigungen und Ergänzungen , soweit sie

seit dem Erscheinen unseres Buches uns bekannt geworden sind , und empfehlen,
alles das , was als Berichtigung angegeben ist , im Text unseres Buches
selbst handschriftlich zu verbessern .

Wo im Folgenden Ergänzungen gegeben sind , steht jedesmal über
dem betreffenden Abschnitt außer der Seitenzahl die Bemerkung: Nandvermert
Seite . . . . Wir empfehlen, in diesen Fällen an der betreffenden Stelle im
Familienbuch die Seitenzahl dieses Randvermerkes handschriftlich einzutragen .
Dadurch wird der Leser des Buches darauf aufmerksam gemacht , daß er auf der
angegebenen Seite des Nachtrags eine Ergänzung findet.

Die Seitenzahlen des Nachtrags beginnen nicht mit 1 , sondern mit der auf
die letzte 'Seitenzahl des Familienbuches folgenden Zahl, d . h. mit 500 .

Zu Nr .

Zu Nr .

Zu Nr .

Zu Nr .

Zu Nr .

5 : Auf S . 19 Nandvermerk : S . 504
Ein Wilhelm Hermanni starb 1638 als Pfarrer von Neu-
kirchen-Hülchrath, (Geschichte des Dekanates Grevenbroich S . 290 .)
Dieser Wilhelm wird am 18 . 12 . 1623 als Pate der Elisabeth— 79 —, einer Tochter seines Bruders Johann Hermans — 72 —
erwähnt . Siehe S . 23 .

72 : Druckfehlerberichtigung S . 22.
Die unterste Zeile : „Aus ihrer Ehe mit Johann Hermanni stamm¬
ten 2 Kinder :

" muß eingerückt werden vor die 8 . Zeile von
unten , die beginnt : 78 . 1 . Michaell , usw .

26 : Auf S . 26 Randvermerk : S . 504
Melchior Wichterich scheint 1728 gestorben zu sein, wie aus
dem Kölner Schreinsbuch 477 Blatt 27 vom 24 . 4 . 1728 hervorgehi:
Infolge Todes des Herrn Melchior Wichterich erben die mit seiner
Ehefrau Maria Hertmanni ehelichen Kindern Maria Agnetis und
Maria Gertrudis ein Viertel des Hauses in der Mariengarten¬
gasse .

" -Nach dieser Notiz sind also seine Frau und seine übrigen
Kinder, nämlich Gertrud — 29 —,, Anna Maria verehelichte Hit¬
torf — 30 — und Johannes Melchior — 37 — vor 1728 ohne
Erben gestorben .

27 : Auf Seite 27 Randvermerk : S . 504
Im Kölner Schreinsbuch 477 , 27 trägt der Ehemann der M nria
Agnes Wichterich — 27 — dcn Vornamen Leonhard
Strunk . Er wird daselbst als Hofkommissar bezeichnet .

37 : Auf Seite 27 Randvermerk : S . 504
Ma r ia G e r t r u d W i ch t e r i ch ist „Professa des Gotteshauses
der Klosterjunfer in 'der Tonnesgasse" (Schreinsbücher 477 , 27 ) .
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Zu Nr . 33 : Seite 28 Zeile 14 Druckfehlerberichtigung:
'An den Rand ist vor die Worte „Das Geburtsdatum " die Zahl 33
zu setzen .

Zu dir . 32 : Seite 36 Abs . 1 vorletzte Zeile : Randvermerk : S . 505
Nach Auskunft der Ursulinen vom 13 . I . 1930 wurde die Stiftung
nach dem Kulturkampf in den 1870er Jahren im Einverständnis
mit dem Genevalvikariat dahin umgeändert , daß ein junges
Mädchen aus Hamm oder der Familie Hertmanni im Pensionat
der Ursulinen Aufnahme finden und dort seine Studien machen
konnte . Infolge der Inflation in den Jahren 1922/24 wurden
mehrere Stiftungen zusammengelegt. Das eine oder andere junge
Mädchen kann heute unentgeldlich oder zu einem bedeutend er¬
mäßigten Pensionspreis in dem Pensionat in der Machabäerstraße
Aufnahme finden und hat so Gelegenheit, seine Studien zu machen.

Zu Nr . 48 : Auf S . 41 Z . 17 Randvermerk : S . 505
Das Zunfthaus Eisermarkt befand sich am Alten Ufer 51 . Die
Aufnahme war für geborene Kölner frei . Fremde mußten eine
Gebühr von 20 Rhlrn . bezahlen.
Auf S . 41 nach dem 2 . Absatz. Nandvermerk : S . 505
I . Nt . Hermantz hatte für die Eheleute Freiherr von Frentz mit
der Regelung der Hinterlassenschaft>des bekannten Reitcrgeuerals
Johann von Wertst zu tun . Er stand mit den genannten von
Frentz (Tochter des Generals von Werth) in vielfachen freund¬
schaftlichen und geschäftlichen Beziehungen und erhielt am 24 . 7 .
1655 eine Obligation auf die von Werth'

sche Herrschaft Oden¬
kirchen verschrieben . Außerdem stand Freifrau von Frentz bei sei¬
ner Tochter Lambertine — 55 — Taufpatin . (Annalen des Histo¬
rischen Pereins für den Niederrhein Bd . 4 S . 269 . )

Au Nr . 59 : Auf S . 45 Randvermerk : S . 505
Johannes Wilhelm Ostmann hat die Tonsur empfangen . Das
war nach dem 7 . Lebensjahre möglich. Ob er Priester geworden,
ist fraglich . Vermutlich ist er schon sehr früh gestorben .

Zu Nr . 68 : Auf Seite 47 Zeile 8 von unten , Randvermerk : S . 505
Der Dater des Franz Heinrich Fabri wird der Kurfürstliche Rat
Franz Fabri gewesen sein , der 1654 die Teilung der Pastorats¬
und Küsterei -Einkünfte der Pfarre Wevelinghoven für beide Kon -
fessionen vorgenommen hat .
Für die Familie Fabri sind Iahrgedächtnisse in der Kirche zu
Frimmersdorf gestiftet . (Geschichte des Dekanats Grevenbroich
S . 97 u 374 .)
Franz Heinrich Fabri wird in einem Kaufacte vom 10 . 3 . 1685 als
„ deren Rechten licentisius ' bezeichnet und in einer Pollmacht vom
18 . 10 . 1694 als „beyder Rechten ckoctor und Kurf . Kölnischer
Lantzleydirector.

"
Am 5 . 5 . 1693 kaufte Franz Heinrich Fabri von seinem Schwager
Gerhard Heinrich von Schoenebeck und seiner Ehefrau K . Elisabeth
Hertmanni ein Hausgrundstück auf dem Beldevbevg und ein Stück
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Weingarten vor dem Stockenthore zu Bonn für 100 Rthlr . (Kvest
sensteiner Acten .)

Au Nr . 68 : Seite 48 Zeile 4 und 5 . Randvermerk : S . 506
Nach einem Stammbaum im Besitz von Professor Savelsberg -
Aachen ist Franz Fabri am 25 . 10 . 1702 zu Bonn gestorben . Die
von uns auf S . 48—52 gegebene Darstellung der Familie erfährt
durch diesen Stammbaum in manchen Punkten eine Berichtigung.

Zu Nr . 69 : Randvermerk : S . 506
Der Geburtstag des Johann Gabriel Fabri war der 12 . 11 . 1673.
Seine 2 . Frau Maria Pullinger ist am 3 . 2 . 1742 zu Köln ge¬
storben . Seine 1 . Frau Magdalene von Schoenebeck hat er wohl
im Jahre 1708 geheiratet.
Johann Gabriel Fabri gehörte dem ersten Vorstände der am
24 . 8 . 1717 in der Martinskirche zu Bonn errichteten Bruderschaft
zum Loskauf der Gefangenen in heidnischen Ländern an .
Es ist die Behauptung aufgestellt worden, daß I . G . Fabri die
alte Kirche zu Ittenbach im Siebcngebirge „von Grund ans " erlbaut
hat , worauf die Familie Fabri ihr Präsentationsrecht für diese
Pfarrstelle hergeleitet hat . Dies Recht hat sie tatsächlich bis 1809
noch ausgeübt und die Kirche mit Stiftungen bedacht . Dann haben
aber die Ittenbacher mit Recht gegen die Ausübung des Präsen -
tattonsrechtes Stellung genommen . Die alte Kirche dortselbst ist
nämltich fcho -n 1660 , also vor «der Geburt des I . G . Fabri , gelbaut
worden. (Geschichte des Dekanats Königswinter S . 243 .)
Im Jahre 1732 (Mitte I . G . Fabri das Märkerrecht an "dem Hart -
buslch 'bei Küdinghoven.

Zu Nr . 76 : Auf Seite 48 . Randvermerk : S . 506
Anna Maria Katharina Fabri , geboren um 1709 , heiratete am
1 . 5 . 1727 den Mathias Balduin Niesen — späterhin ineist Neesen
geschrieben . — Nach dem erwähnten Stammbaum von Prof . Dr .
Savelsberg hatte diese Familie außer den unter 71—80b ange¬
führten Kindern noch einen Sohn : Peter Joseph Neesen .
— vergl. Nr . 73a —. In der vorletzten Zeile zu Nr . 70 muß es
daher heißen : Der Ehe sind 12 Kinder entsprossen.
Mathias Balduin Neesen ist am 15 . 3 . 1695 zu Waldniel (Kr.
Kempen ) 'getauft . Er hatte noch 2 Brüder , von denen der eine
Friedrich Franz Gerard N . , l> . jur . ntr , mit Agnes Saul verho ¬
rntet war , und der andere Johann Peter N . Kurs. Hofrat war' .
M . B . Neesen wurde mit Patent vom 15 . 9 . 1734 Herzog ! . Arens -
bergischer Wirkt. Geheimrat ; im Ehurkölnischen Hofkalcnder er¬
scheint er
1759 als wirkt . Hoskammerrat und nllvocstus küci
1766—1770 als conzeiller intime Lctusl
1771 als Geheimer Rath , sävocstug 1i8e ! und Hofkammerdirector
1778 als conseiller intime d 'bltnt
1779 u, 1780 als clireeteui- de le Lksmbre des binsnces und Ehnr -
fürstl . Cammer-Director .
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(Bezgl. der Familie Neesen vergl . weiter : Geschichte des Dekanats
Grevenbroich/)

Zu Nr . 77 : Auf S . 48 Randvermerk : S . 507
Aldegunde (nicht Adelgunde) Neesen , geborene von Heupgen
starb nicht am 15 . 3 . 1789 sondern am 15 . 5 . 1798 . Sie hatte
nach Angabe des alten Stammbaumes 9 Kinder, von denen 4 ini
jugendlichen Alter gestorben sind .
Johann Gabriel Neesen wurde am 4 . 2 . 1756 churkölnischer Vogt
und Scheffe zu Bonn . Im Churköln. Hofkalendervon 1759 erscheint
er als Wirklicher Hofkammerrat; sein Patent als Churköln. Hofvat
ist vom 23 . 12 . 1763, im Hofknlender wird er von 1766—1770
als conseillei - intime sctuel, 1771 als Wirkt . Gelehrter Hofrat ge¬
führt , nachdem er am 25 . 8 . 1767 das durch Ableben des Geheimen
Hofrats und Hofkammerdirectors Fumetti — 764 — freigewordene
Hofrntsgehalt von 500 klorins erhallten hatte . In ldem Hofkalender
wird er dann von 1778— 1793 als Geheimer Rat geführt. Sein
Patent als Kurfürst! . Geheimer Rat ist vom 7 . 6 . 1786 .
Auch er hatte am 16 . 5 . 1742 die Tonsur erhalten , ohne später
Geistlicher zu werden.

Die weiteren Nachkommen der Eheleute Johann Gabriel Neesen
und Aldegunde Katharina Heupgen (vergl. Anm . 1 auf S . 49)
folgen auf Seite 530 dieses Nachtrages als N . 201 —421 .

Nr . 73 -- : Auf Seite 49 . Randvermerk : S . 507
(Einzufügen nach Nr . 73)

Johann Peter Joseph Neesen , getauft am 21 . 1 . 1734 in St .
Remigius zu Bonn , war Kanonikus und Kurpfälzischer Geistlicher
Rat . Seine Priesterweihe erhielt er am 1 . 11 . 1762 und leine
Ernennung zum Geistlichen Rat durch Patent des Pfalzgrafen
Karl Theodor vom 16 . 6 . 1787 .
Am 10 . 4 . 1780 erhielt der Kanonikus Neesen am St . Cassiusstift
zu Bonn als msZister ornstus den Auftrag , einen weißen und
einen gelben Schlafrock für 1114 Carolin zu kaufen , um daraus
Kafeln wieder herzustellen , welche der Kirche während der Fran¬
zosenzeit im 17 . Jahrhundert abhanden gekommen waren.
(Maaßen , Geschichte des Dekanates Stadt Bonn I S . 143) .
Ebenda (S . 174) wird berichtet , baß die Samstagsandacht zu Ebren
der aller seligsten Jungfrau Maria in der St . Martinskirche zu
Bonn von dem ehemaligen Kanonikus Geistlichen Rat Neesen ge¬
stiftet worden sei .
In einer noch in Privatbesiß Neesen vorhandenen Eingabe bittet
er , da er vorher 14 Jahre lang in Bonn in Lehr- und Predigtämtern
tätig , und 8 Jahre lang Vorsteher des Bonner Schulhauses ge¬
wesen sei , den Kurfürsten von Köln um weitere Zuweisung seiner
früheren Pension von lOO Rthlern , die ihm entzogen worden war ,
als er nach Aufhebung b?r Iesuitenanstalt ein Kanon 'kat bei dem
Stifte in Düsseldorf erhalten hatte . Er begründet sein Gesuch
damit , daß sein Vater und seine Voreltern ihrem gnädigsten
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Landesherrn über 100 Jahre lang eisrigst und treu als Geheim -
und Hofräte gedient hätten .

Zu Nr . 74 : Auf Seite 4Y . Randvermerk : S . 508
Maria Anna Neesen stand im Rufe besonderer Frömmigkeit.
Ihr selbst geschriebenes sog. „Heiliges Buch" enthält u . a . eine
sehr große Anzahl von Briefen an ihren Beichtvater.

Zu Nr . 75 : Auf Seite 40 . Randvermevk: S . 508
Der Rufname war Aloys.

Zu Nr . 77 : Auf Seite 49 . Randvermerk : S . 508
Wilhelm Neesen ist unverheiratet gestorben . Er hatte am 25 . 2 .
1763 die Tonsur erhalten , ohne aber Priester geworden zu sein .

Zu Nr . 78 : Auf Seite 49 . Randvermerk : S . 508
Johann Albert Neesen starb als Pfälzischer Geheim rat zu Bonn
am 2 . 2 . 1786.

Zu Nr . 79 : Auf Seite 49 . Randvermerk : S . 508
Joseph Ferdinand Neesen starb am 18 . 8 . 1758 in der
Remigius -Pfarre zu Bonn .

Zu Nr . 89K : Aus Seite 49 . Randvermerk : S . 508
Maria Joseph « Neesen, getauft am 12. 3 . 1751 zu Bonn , hei¬
ratete am 23 . 10 . 1779 den Witwer Kurpfälz . Hofvat Johann
Wilhelm Bernhard von Hausen zu Düsseldorf. Dieser im
Jahre 1730 geboren , war nacheinander Brüchtenempsänqer,
Stadtrat , Hauptgerichtsschöffe . Hosrat und später Bürgermeister
zu Düsseldorf. Er starb dortselbst am 12 . 4 . 1805 , seine Witwe
ebenda am 11 . 9 . 1831.
Aus der Ehe waren hervorgegangeu :

752 ^ Maria Joseph « Caroline Walpurgis H a u s e n , welche am
30 . 9 . 1781 zu Düsseldorf geboren, am 2 . 5 . 1810 den Gerichts -
schösfen und Kanzleiadvokaten Gottfried Theodor Georg
Mache ns che in heiratete und am 22 . 3 . 1848 zu Düsseldorf
starb.
Ihr Mann war am 2 . 6 . 1768 zu Düsseldorf geboren und starb

dortselbst als Geheimer Iustizrat am 22 . 1 . 1843.
Ihrer Ehe entsprossen 4 Kinder:

753 I Maria Balduin Carl Joseph« Mächens ch ein . geb .
16. 2 . 1811 zu Düsseldorf, welcher als Landgerichtsassessor
mit Agnes Küpper verheiratet war und 3 Kinder
hatte , welche alle zu Düsseldorf geboren sind :

754 Ls Maria Iakobine Joseph« Machenstein , geb . 13 . 6 . 1845 .
755 KK Franz Heinrich Karl Maria Machenschein , geb . 2 . 3 . 1847 ,
756 cc Karl Victor Machenschein , geb . 12 . 3 . 1849 .
757 II Anna Helene Antonette Machenschein , geb. 1 . 6 . 1812 zu

Düsseldorf, gest . 21 . 7 . 1812 ebenda.
758 III Helene Joseph« Machenschein , geb . 20 . 11 . 1813 ni Düssel¬

dorf , verheiratet am 23 . 9 . 1834 mit dem am 8 . 7 . 1809 zu
Hardenberg geborenen Friedensrichter Anton Victor
Maria Hardung . Aus dieser Ehe stammt die am
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^59 15 . 12 . 1842 zu Düsseldorf geborene Mathilde Sophie Julie
Therese Hardung .

766 IV Wilhelmine Therese Caroline Machenstein , geb. 6 . 3 . 1821
zu Düsseldorf, frühzeitig gestorben , da in der Todesurkunde
ihrer Mutter der Permerk sich findet , dass sie nur 2 erwach¬
sene Kinder habe .

76k 6 Maria Anna Hausen, aeb . y . 5 . 1783 zu Düsseldorf, unver¬
heiratet dort ge st. 16 . 8 . 1837.

Zu Nr . 87 : Aus Seite 49 . Nandvermerk: S . 509
Maria Joseph« Fabri ist mit dem vr . jur . utr. Soentgm verheiratet
gewesen . Der Ehe sind keine Kinder entsprossen. Nach dem Tode
ihres Mannes bat Maria Joseph« am 28 . 8 . 1763 als „ krank und
bettlägerig " ihr Testamentgemacht und in demselben ihre Schwester
Maria Anna und die Kinder ihres Bruders Ferdinand zu Erben
eingesetzt.

Zu Nr . 83 : Auf Seite 49 . Nandvermerk: S . 509
Moria Anna Fabri ist am 5 . 10 . 1726 als Nonne im Zisterziemer¬
innenkloster Marienbenden eingetreten . Ihre Eltern zahlten dem
Kloster ein Eintrittsgeld von 1000 Dhlr . Cölnisch , 50 Thlr . zur
Renovierung des Kreuzganges und gaben einen Spielpfennig
von 20 Thlrn . jährlich. Im Jahre 1763 lebte Maria Anna noch als
Nonne in Marienbenden .

Nr . 84s : Auf Seite 49 . Randvermerk : S . 509
Einzufügen ist :

k. Andreas Johann Otto Fabri , geb. 23 . 11 . 1718 in Bonn ,
starb ebenda am 6 . 7 . 1721 .

Nr . 84b : Auf Seite 49 . Randvermerk : S . 509
Als weiteres Kind des Johann Gabriel — 69 — ist einzufügen :

Z. Anna Regine Christine Fabri , getauft 21 . 2 . 1721 zu Bonn ,
gestorben ebenda 22 . 12 . 1721.

Zu Nr . 85 : Auf Seite 50 . Randvermerk : S . 509
Maria Elisabeth Fabri ist zu Bonn getauft am 21 . 10 . 1722.
Deren Zwillingsschwester war

Nr . 85s : Mari « Magdalena Fabri , später verehelichte Schevastes .
lieber sie und ihre Nachkommen siehe Seite 549 ff.

Nr . 85b : Auf Seite 50 . Nandvermerk : S . 509
Johann Andreas Fabri , getauft 24 . 3 . 1724 zu Bonn (St .
Remigius ) , soll nach dem Savelsbergsilchen Stammbaum llnctor
meäicinse und verheiratet gewesen sein . Nach derselben Quelle
hatte er 2 Kinder.

Nr . 85c : Auf Seite 50 . Randvermerk : S . 509
Mario Katharina Francisca Fabri , getauft 18 . 9 . 1725 zu Bonn ,
wurde Nonne in Bonn , wo sie im Jahre 1741 in die CongrsSstion
<le Notes Osine eintrat . Das Eintrittsgeld betrug 1550 Thlr .

Zu Nr . 86 : Ans Seite 50 . Randvermerk : S . 509
v . d . Ketten führt als Kind des Johann Gabriel noch an Helene
Fabri , für die sich aber nirgends bis jetzt ein Nachweis finden ließ .

>
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Zu Nr . 88

Zn Nr . 98 :

Zu Nr . 95 :

Zu Nr . 96 :

Zu Nr . 98 :

Zu Nr . 99 :

Zü Nr . 799 :

Nr . 799s

Nr . 797 :

Nr . 89-

Nr . 89K
Nr . 89c
Nr . 89ä

und 89 auf Seite 50 . Randvermerk : S . 510
Beide Nummern , Francisco Fabri und Friedrich Kühnmünch, sind
an dieser Stelle zu streichen.
Auf Seite 50 . Nandvermerk: S . 510
Der Rufname des Franz Caspar Fabri war Franz .
Auf Seite 50 . Randvermerk : S . 510
Ferdinand von Fabri ist getauft am 10 . 9 . 1680 in St . Remigius .
Cr war Besitzer des Kanonikakhauses Gottfried Contzen in der
Immunität des Cassiusstifts zu Bonn . Der „ HochEdeler Ehren -
Vefter und HochGelehrter H . H . Ferdinandus von Fabri , seiner
Churf . Durchlaucht in Coeln wohlbester Hofrath" hat im Jahre
1719 die größere von 2 Glocken in der Kirche zu Ittenbach gestiftet .
Auf Seite 50 . Randvermerk : S . 510
Otto Werner von Fabri , geb . 25 . 6 . 1683 zu Bonn , hat am 21 . 12 .
1715 die Tonsur erhalten . Weiteres ist uns nicht bekannt, nur daß
er 1721 in Bonn als Taufpate erwähnt wird.
Auf Seite 50 . Randvermerk : S . 510
Wilhelm Jakob von Fabri ist getauft worden am 31 . 5 . 1687 in
St . Remigius zu Bonn .
Auf Seite 50 . Randvermerk : S . 510
Johann Thomas Fabri , geb . 19 . 1 . 1690 zu Köln und am 21 . 1 ,
1690 in St . Aposteln getauft , hat sich als vexilliksr bllectoris ? sl3 -
tivi zunächst am 7 . 1 . 1710 zu Bonn mit Anna Katharina Zander
verw . Krols verheiratet . Später hat er Gertrud Roelen geehelicht ,
welche ihm 3 Kinder schenkte. Dazu gehört auch die bisher unter
Nr . 88 auigeführte Maria Framzisca , die also hier einzufügen ist.
Auf Seite 51 . Randvermerk : S . 510
s . Johann Gabriel Joseph Fabri , getauft 9 . 7 . 1729 zu Bonn (St

Remigius ) , war mit N . Grundts verheiratet (nach dem erwähn¬
ten Stammbaum ) .

: Auf Seite 51 . Randvermerk : S . 510
Einzufügen :

K. Wilhelm Jakob Josef Fabri , getauft 17 . 1 . 1733 zu Bonn ,
Kurkölnischer Aauptmann und Truchseß , war mit Claudia de
Rapparini verheiratet .

Auf Seite 51 . Randvermerk : S . 510
c . Maria Anno Franziska Fabri , getauft 13 . 3 . 1736 zu Bonn ,

heiratete am 23 . 5 . 1758 zu Bonn den Witwer Johann Georg
Kühmünch (gest . 13 . 5 . 1795 zu Bonn ) . Sie ist 3 Tage vor ihrem
Ehemann gestorben . Ihre 4 Kinder sind in Bonn zu St . Remi¬
gius getauft :

a . Friedrich, Kühmünch , von welchem bisher nur das Todes¬
datum 12 . I . 1779 festgestellt werden konnte .

K . Antonette Franziska Elisabeth Kühmünch , getft. 16 . 1 . 1670 .
c . Wilhelm Josef Kühmünch, getauft 5 . 9 . 1774 .
4 . Anna Odilia Franziska Kühmünch , getauft 24 . 2 . 1777 .

Ein Sohn 1 . Ehe des I . G . Kühmünch scheint der am 12 . 5 . 1808
zu Bonn gestorbene Anton Kühmünch gewesen zu sein .

» »
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Zu Nr . 162 : Auf Seite 51 . Nandvermerk : S . 511
In dem erwähnten Stammbaum wird Mur » Anna Fabri als mit
Hitzler verheiratet angeführt . Ob sie vielleicht zweimal verhei¬
ratet war , ist noch nicht aufgeklärt.

Zu Nr . 164 : Auf Seite 51 . Nandvermerk : S . 511
Fumetti wurde am 3 . 9 . 1755 kurfürstlicher Geheimrat.
Bei seinem Ableben war Fumetti Lhurfürstl . Geheimrat und Hof-
kanzleidirector gegen ein Iahresgehalt von 500 Fl .
Fumetti ist im Jahre 1767 gestorben (nicht 1797) .
Anna Maria Franzisca ist am 1 . 2 . 1696 in St . Remigius zu
Bonn getauft worden.

Zu Nr . 166 : Auf Seite 51 . Nandvermerk: S . 511
Sofie Joseph« Karoline von Fumetti ist gestorben zu Bonn
am 11 . Venllemisii -s I 'sn sept (Z . 10 . 1798) (Zivilstandsakten
Bonn .)

Zu Nr . 112 : Auf Seite 52 . Nandvermerk : S . 511
Gottfried von Fumetti soll nach dem erwähnten Stammbaum ver¬
heiratet gewesen sein und einen nicht näher bezeichneten Sohn
gehabt haben.

Zu Nr . 114 : Aus Seite 52 . Nandvermerk : S . 511
Der Rufname der Katharina Elisabeth Hertmanni war Elisabeth.
Bon Dr . Eloodt rührt ein Gut zu Miesenheim her, welches die
Eheleute Gerhard Heinrich von Echoenebeck und C . Elisabeth Hert¬
manni am 10 . 3 . 1685 an den Eapitular -Lanonicus von St . Las-
sius und Florentius zu Bonn verkauften. (Kressensteiner Akten .)
Auf Seite 53 . Zeile 12 . Nandvermerk : S . 511
In einem Kansakt vom 10 . 5 . 1694 <Kressensteiner 'Akten ) über ein
Wcingartsgut zu Endenich zwischen den Eheleuten von Schoene -
beck und Hieronimus von Raesfeld wird öierhord Heinrich v . Sch .
als Lhurpfälzisch Jülichs und Belgischer Hofrat bezeichnet . Er
war auch „ deren Rechten Ilcentistus.

"
In einem Kaufact (ebenda) vom 5 . 5 . 1693 zu Cveln verkaufen die
Eheleute an ihre Schwester bezw . Schwager Fvan^ Heinrich Fabri
nnd Anna Catharina Hertmanni ein Hausgrundstück auf dem
Betdellbevg uird ein Stück Weingarten vor 'dem Stockenthor zn
Bonn fiir 100 Nthlr . Diese Grundstücke stammen aus der 1 . Ehe
der Catharina Elisabeth mit Dr . Eloodt.

Zu Nr . 123 : Auf Seite 54 . Randvermerk : S . 511
In der Sterbeurkunde wird Franz Wilhelm Saur als Kurfürst ! .
Fiskal und Revisionsprokurator bezeichnet.

Zu Nr . 128 : Auf Seite 66 Zeile 15 von unten . Nandvermerk : S . 511
Konrad Weidenseld starb als Ratsherr um 1631 im Hause Over-
stolz. Sein Sohn Johann ist am 28 . 11 . 1617 in St . Kunibert
getauft . Er erbte von seinem Schwiegervater Kinckius das
Geschäftshaus „zum alten Einhorn " in der Straße „Unter Fetten -
hennen"

, und starb 1661 als Kölnischer Ratsherr ( Merlo , Annalen
1876 , Heft 30) .
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Das Buchdruckereige schüft wurde unter der Firma „Erben Wer¬
dendetd" van der Tochter Gertrud Weidenfeld , verheiratet mit
Johann Bernhard Hertmanni, auch nach dessen Tode , zusammen
mit dem am 8 . 7 . 1654 zu Wipperfürth geborenen und am 31 . 1 .
1695 in dem Hertmannischen Hause zu Köln gestorbenen Gottfried
de Berghes fortgesetzt , diach einer im Besitz von Maser a . D.
von Berghes zu Düsseldorf befindlichen Abschrift einer Familien¬
geschichte von Berghes soll sogar das Haus dem Gottfried de
Bergihes und der Witwe Hertmanni gemeinsam gehört hab. n und
zusammen mit dem Geschäfte verkauft worden sein .

Zu Nr . 735 : Auf Seite 69 . Nandvermerk: S . 512
Franz Michel von Hägens hat am 28 . 6 . 1712 die Tonsur erhalten .

Zu Nr . 738 : Auf Seile 70 Zeile 8 . Nandvermerk : S . 512
Angaben über die Familie Piret (M ?iretj finden sich in u) den
. .? ul>licstion8 ln 8ection llistorchas de I 'lnstltut Zrsnd - ducsl
svorinnls ? ublicution8 de lu 8oc1ete paar le recberclis et ls coN8er -
vetion8 lls8 dtonuinent8 bistorchue8 du Orund -Oucke cle buxem -
bourgj "

, Jahrgang 1843 , Band lV : yZeschichte des Schlosses und
der Herrschaft Berg, von Pfarrer Linden, S . 155—156 ;
bj „ 8extkontsine8 et ^ n8el >ourZ " sHuut kournesu lorZej , S . 19,
von Dr . N . van Werveke , veröffentlicht im Programm des „Insti¬
tut Emile Metz "

, Schuljahr 1918/1919 ;
c ) Jos . Wagner , „ bu 8lderurZie luxeinbourZeoise uvnnt lu decuvsrte
du gNement des minetts8 "

, S . 149 , bei Paul Schroell 1921 .
d) Eine Fundgrube sind ferner die handschriftlichen Regesten von
Dr . N . van Werveke . Dieselben enthalten über die Familie
de Piret Analysen aus den Jahren 1518, 1544, 1612, 1628,
1632, 1637, 1681, 1686, 1693 (2 Analysen) , 1698. 1706
(2 Analysen) , 1712, 1727, 1735, 1739 und 1787.
Auch befindet sich im Regierungsarchiv das Adelspatent des deen
piret de 8t . Oude V0M 13 . 8 . 1648 : ? . Ruppert , Ie8 ^ rcbive8 da
Louvernsinent du Lrund -Ouebe de UuxeinbourA 8 . 3 : III Oouverus -
inent provüiciel de UuxeinbourZ : Bündel 38 : Lonseil proviucial .
reZi8tre8 sux putente8 , voluiue 3, kolio 127 kl.

Zu dir . 739 : Auf Seite 71 Zeile 3 . Randvermerk : S . 512
Uber die Geschichte des Gutes Norbisrath vergl . Geschichte des
Dekanats Grevenbroich S . 310 .

Zu Nr . 746 : Auf Seite 77 Zeile 8 . Randvermerk : S . 512
Der Verkauf des Gutes Norbisrath erfolgte im Jahre 1742 . <Ge -
schichte des Dekanates Grevenbroich S . 310 ) .
Aus Seite 79, 2 . Absatz. Nandvermerk: S . 512
Das Testament der Eheleute Franz Winand von Siegenhoven
und der Justina von Eynatten zu Lichtenbevg und Reimersbeck
vom 3 . 2 . 1763 liegt noch vor.

Zu Nr . 7607 : Auf Seite 88 , Zeile 5 von unten . Randvermerk : S . 512
Uber die Handhabung der Vogtgeschichte gerade zur Zeit des
Johann Caspar Hertmanni finden sich interessante 'Ausführungen
in Dr . Doergens Chronik der Stadt Dülken S . 179f .
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Zu Nr . 7007 : Auf Seite 90, Zeile 1 . Randvermerk : S . 513
In der Chronik der Stadt Dülken (von Dr . Doergen) wird Johann
Caspar für die Jahre 1674 und 1695 als Vogt von Brüggen ge¬
nannt und bestätigt, daß er eine Zeitlang in Dülken gewohnt hat.
Sein Vorgänger war Joachim Maaßen, sein Nachfolger Michael
Anton Heister , wohl ein Verwandler seiner 2 . Frau . Am Anfang
des 18 . Jahrhunderts , also wohl zu der Zeit , da Joh . Caspar Hert-
manni Vogt war, reichten die Schöffen des Gerichts Dülken eine
Klage ein, daß sie „ bey den Gerichtssessionen als stumme Bieder
gehalten und nmb nichts gefraget noch verwissigt " wurden, trotz¬
dem wurden alle Akten in ihrem illarnen arlsgefertigt . Gericht
werde nicht in "bestimmten Terminen , sondern wenn es dem Herrn
Vogt beliebe , abgehalten. Auch beraume er die Sitzungen auf Nach¬
mittags an , so "daß sie als Ackers- und Geschäftsleute dadurch den
besten Teil "des Tages verlören . Kämen sie "dann zusammen, so
mache der Vogt doch die Geschäfte allein mit den Pvoeuratoren ab .
Diese nähmen den ganzen Tisch ein , schrieben "die Protokolle und
stellten alles fertig . Die Schöffen hätten " "das bloße Zusehen. Wenn
sie des Abends nach Hause gingen, wüßten sie nicht einmal , um
was es fick) gehandelt halbe . Die Schössen stellten daher den Antrag
aus Abschaffung dieser Mißstände, namentlich müsse reg .imäßig
alle 14 Tage Gericht gehalten werden, welches im Sommer um
7, im Winter um 8 Uhr morgens zu beginnen habe .
Johann Caspar wurde 1705 Kurpfälzischer Hosrat.

Zu Nr . 7002 : Auf Seite 93 . Randvermerk : S . 513
Es ist hiuzuzufügen : Er wurde Priester „Lsnoiiicus Ln . c-rucis "
in Venlo.

Zn Nr . 7005 : Auf Seite 94 Zeile 19
Die Worte „Dieser Sohn " bis zum Wort „dort" sind zu streichen.
Es bleibt nur bestehen : „Er ist am 15 . 1 . 1679 gestorben "

, und es
muß hinzugefügt werden : „und in Venlo bei den Kreuztrügern
beerdigt. "

Zu Nr . 7064 : Auf Seite 97 Absatz 2 . Nandvermerk : S . 513
Friedrich Christian heiratete am 30 . 4 . 1707 Helene von Enbaven,
die am 7 . 6 . 1679 zu Linz geboren war .

Zu Nr . 7079 : Aus Seite 100 Zeile 9 von unten :
Druckfehlerberichtigung: 'Appellationsprozeß.

Zu Nr . 7679 : Auf Seite 100. Nandvermerk : S . 513
Maria Gertrud ist nicht in der Kirche, sondern im elterlichen
Hause getauft worden.
Abschrift des Ehevertrages mit Hermann Theobald von Meegen
findet sich in der Testamentensammlung des Düsseldorfer Staats -
archives .
'Ares "der Geschichte des Hauses von Johann Theodor von Boolen,
Neustraße 4 ist nach den Düsseldorfer Nachrichten vom 3 . 9 . 1930
folgendes zu erwähnen : Das Haus „auf der Neustrnße 4" gehörte
ursprünglich dem alten rheinischen Adelsgeschlechte der Hugenpots,
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Zu Nr . 1026 :

Zu Nr . 1024 :

Zu Nr . 1626 :

Zu Nr . 1626 :

Zu Nr . 1626 :

Zu Nr . 1622 :

Zu Nr . 1622 :

Zu Nr . 1025 :

Zu Nr . 1646 :

Zu Nr . 1049 :

Zu Nr . 1051 :

welche es 1738 an den Kurfürst ! . Hofrat von Billers verkauften.
Die Witwe des Hofrats veräußerte es teilweise an den Geheimrat
von Booten . 1776 ging dos Haus für die damals respektabel «
Summe von 5100 Nthlrn . in den Besitz der Düsseldorfer Juden¬
schaft über . Infolge eines unglücklich verlaufenen Rechtsstreites
erfreute sie sich des neuen Besitzes nicht lange. Später wird Peter
Hallbach als Eigentümer des Hauses erwähnt . 1930 wurde es zu¬
sammen mit dem Hanse Alleestr . 14 abgerissen und als Kaffee
Fleisch neu aufgebaut .
Auf Seite 100. Nandvermerk : S . 514
Katharina Elisabeth Brigitte ist am 7 . 10 . 1709 geboren.
Auf Seite 106 Zeile 5 von unten . Randvermerk : S . 514
Franz Theodor hat in Köln „am Ufer " gewohnt, daneben hatte
er noch ein Haus in der Achterstraße . (Loblenzer Staatsarchiv 703,3
Nr . 52 .)
Auf Seite 109 Zeile 8 von unten . Nandvermerk: S . 514
Franz Philipp war auch Dr . theol ., sein Doctordiplom findet sich
in dem Stadtarchiv zu Aachen .
Auf Seite 111 als Schluß des 2 . Abschnitts. Nandvermerk : S . 514
Seinen ganzen „ Apparat zur Messe " nebst den dazu gehörenden
silbervergoldeten Kelch hat Franz Theodor der Pfarrkirche in
Godesberg vermacht .
Auf Seite 110 Zeile 13 :
Druckfehlerberichtigung : Das 'Aktenstück trägt die Bezeichnung
703,3 No. 54 (nicht 55) .
Auf Seite 115 . Nandvermerk : S . 514
Sein Baker fügt in seinen Aufzeichnungen (Staatsarchiv Koblenz
Abt . 703,3 No . 49 ) der Eintragung der Geburt bei : Oe .-mLt in
nomine Domini nostri llesu Lbristi in vitnm seternsm . -Vmen.

Auf Seite 116 nach Absatz 4 . Nandvermerk : S . 514
Die Familie von Bohr und von Hertmanni hatte das Recht des
Begräbnisses in der Kirche zu Hochneukirch an d . r Kommunion¬
bank im Lhor . (Geschichte des Dekanats Grevenbroich S . 191 .)
Auf Seite 119. Randvermerk : S . 514
Im Jahre 1766 war Hosrat von Gruben Schützenkönig der
St . Sebastianus -Schützengesellschaft zu Hülchrath (Geschichte des
Dekanats Grevenbroich S . 309 .)
Auf Seite 125 Zeile 14 . Nandvermerk : S . 514
Im gleichen Jahre findet er sich bei der St . Sebastionus - Bruder -
schaft in Hochneukirch eingeschrieben . (Geschichte des Dekanats
Grevenbroich S . 195.)
Seite 131 Zeile 4 Berichtigung:
Benrath (anstatt Benrath ) .
Berichtigung Seite 131 Z . 16 u . 17 :
Albert Becker ist am 9 . 4 . 1881 zu Benrath geboren. Seine Frau
ist eine geborene Elasten.



Randvermert : S . 515
Als eifriger Iugendführer erbaute er in den Jahren 1922—1931
in der Ortschaft Busch mit der Jugend in seiner Freizeit aus
einer Sandgrube eine Freilichtschule , auch als Freilichtbühne ver¬
wendbar mit 600 Sitzgelegenheiten, ferner einen Kindergarten
von 1 ha Größe mit den verschiedensten Spiel - und Badegelegen-
l>eiten . Das verwandte Material ist ausschließlich Altmaterial ,
Schutt und Geröll. Bausteine und Geld sind durch freiwillige
Spenden und aus Kinderspielen geflossen . Mit den geringsten
Mitteln sind die weit über die Grenzen Dülkens hinaus bekann¬
ten Kindererholungsstätten entstanden zu Nutz und Fromm der
Jugend .

Nach 7658 ist neu einzusetzen :
-Nr . 7658 -» H . Null, Becker, geb . 21 . 9 . 1928

in Dülken.

Zu Nr . 7069 : Wir bringen das Bild von
Franz Becker und seiner Frau
Emilie geb . Slappmann .

Zu Nr . 7028 : Auf Seite 136 Zeile 16 . Randvevmerk: S . 515
von Hontheim heiratete in Ehvenbveitstein. Die Braut brachte mit
6000 und der Bräutigam 9000 Rthlr . (laut Heiratsvertrag im
Koblenzer Staatsarchiv ) . Das Gehalt eines Trierischen Hofrats
lbetrug 200 Rthlr . , 2 Fuder neuen Wein, 2 Klafter Holz und
24 Malter Korn . — Das Doktordiplom von Honthenn vom
29 . 8 . 1775 und seim Taufurkunde vom 6 . 2 . 1751 (Trier St . Lau¬
rentius ) liegen im Koblenzer Staatsarchiv .

Zu Nr . 7764 : Auf Seite 137 Zeile 12 . Randvermerk : S . 515
Taufpate war csnonicus et scbolasticus P . P . von Krufft all
8t . Luriibsrtuin zu Köln.

Zu Nr . 7703 : Auf Seite 137 Zeile 19 . Randvermerk : S . 515
Taufpate war Weihoischof von Hontheim zu Trier .

Zu Nr . 7709 : Aus Seite 138. Randvermerk : S . 515
Elise von Hilgers hat viel im Kgl . Schloß zu Coblenz verkehrt
und stand sowohl mit der Königin, als mit der Großherzogin von
Baden in freimdfchaftltchen Beziehungen. Telegramme und Briefe



von diesen zu freudig«» und lraurige » Familieirereignissen sind im
Staatsarchiv Loblenz vorhanden (von Eltester Ziff . 703,3 ) .

Zu dir. 7722 : Berichtigung Seite 141 .
b) Agnes Gaibrie>le (nicht Helene ) de Beauetair .

dir . 7722s Hinzuzufügen ist Randvermerk : S . 51b
cj Alfred de Beauetair , geboren in Lhefoo (China ) ani b . 8 . 1927.

Zu dir . 7724 : Seite 141 . Randvermevt : S . 516
Helene Gräfin von Korff vermählte sich am 12 . 4 . 1930 zu Bonn
(kirchlich am 30 . 4 . 1930 zu Wiesbaden) mit Dr . plM . Wilhelm
Karl Prinz von Isenburg , Oberassistent am Pathopsychalogischen
Institut der Universität Bonn , geboren zu Darmstadt am
16 . 1 . 1903 . Ihre Wohnung bst in Bonn , Lisztstraße 18 .
Auf Seite 143 ist vor 7794 einzufügen : diandvermerk: S . 516

dir. 7794s « Ludwig Adolf von Knoblauch 1850— 1862.
dir . 7794b ^ Rudolf erhält No . 7794b .

Zu dir. 7795 Bor Julius muh stehen : y
Zu Nr . 7262 Bor Agathe muß steh . n : 6
Zu dir. 7637 : Auf Seite 145 Zeile 5 ist zu berichtigen : Stavelot liegt in der

belgischen Provinz Lüttich (nicht in Luxemburg) .
Zu Nr . 7737 : Auf Seite 147 . diandvermerk: S . 516

Josephine von Dhaem schenkte am 27 . 10 . 1859 zum Bor, einer
neuen katholischen Kirche in Godesberg ein Grundstück in Größe
eines Magdeburger Morgens im Oberdorf. Der Wert dieser
Schenkung betrug damals etwa 1000 Thaler .

Zu dir . 7727 : Auf Seite 148, am Schluß des 1 . Absatzes, diandvermerk: S . 516
Die Nachkommen von Hilgers sind an dem Sindienstipendium
Haas (Gymimsialstiftungsfonds) zu Köln berechtigt .

Zu dir. 7733kk Auf Seite 148. diandvermerk: S . 516
Heister ist eine kleine Ortschaft im Kreise Neuwied zwischen Unkel
und Erpel gelegen . Das von Hilgers '

sche Haus steht heute noch
an der Provinziallandstraßc .

Zu dir . 7762 : Aus Seite 153 . diandvermerk: S . 516
Therese Maria von Hilgers ist am 5 . 3 . 1921 zu Bonn im Hause
der Eltern unverheiratet gestorben .

Zn Nr . 7764 : Auf Seite 153 . Randvermerk : S . 516
Franzisca von Hilgers hat am 6 . 2 . 1930 zu Hirschberg i . Schl .
— als geschiedene von der Berswordt — den Witwer Johann
Tetmar von der Berswordt ( geb . 20 . 4 . 1878 zu Bergheim) , Ge¬
schäftsführer des Landbundes zu Loubau, geheiratet. (Deutsches
Geschlechtsbuch Bd . 73 S . 186.)

Zu dir. 777 > : Auf Seite 154 Zeile 4 von unten fehlt am Schluß der Zeile das
Wort „gestorben " .

Zu Nr . 7784 : Auf Seite 157 . Randvermerk S . 516
Er ist am 7 . 9 . 1914 bei Fsve Ehampenoise gefalle » .

Zu Nr . 7797 : Auf Seite 158 Zeile 4 . Randvermerk : S . 516
Friedrich von Blanckart ist am 21 . 8 . 1914 bei Anvelais gefallen.

Zu dir 7745 : Auf Seite 158 Zeile 8 von unten muß es „vier" heißen (anstatt
„drei" .)
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Zu Nr , 7794 : Auf Seite 158 Zeile 4 von unten . Rand vermerk : S . 517
Der letzte Satz muß heißen : Dieser Ehe entsprangen 2 Kinder :

Nr . 7794s s . Ludwig Adolf Hermann von Knoblauch , geboren 24 . 9 . 1850
zu Koblenz, gest. 24 . 12 . 1862 ebenda.

In Zeile 3 von unten muß es heißen :
'Nr. 7794b b . Rudolf Philipp von Knoblauch .

Auf Seite 159 Zeile 1 muß es heißen :
Zu dir 7795 : c. Julius usw . (anstatt b .).

Randvermerk : S . 517
Auf Seite 159 ist nach Ziffer 7799 Zeile 14 von unten einzusetzen :'Nr . 7799s e Hans Kaspar von Knoblauch , geb . 28 . 7 . 1896 zu Wiesbaden.

Zu Nr 7266 : bekommt den Buchstaben f
Zu Nr . 7207 : bekommt den Buchstaben ^
Zu Nr . 7202 : bekommt den Buchstaben ck
Zu Nr . 7209 : Auf Seite 160 letzte Zeile . Randvermerk : S . 51 ?

Einzufügen ist :
Nr . 7269s Ihr Sohn Theodor Georg von Dobbeler ist am 7 . 3 . 1930 zu

Karlsruhe , Beiertheimer Allee 28, geboren.
Nr . 7269b Ire ne Agathe von Dobbeler, geb. 23 . 3 . 1931 ebenda.

Zu Nr . 7275 : Auf Seile 162 Zeile 8
Druckfehlerberichtigung : Josefa (statt Joses).'Nr . 2663 : Auf Seite 163 ist zu setzen statt „Tochter N- N .

" : „ Johanna Maria
von Hertmanni .

"
Nr . 2664 : Auf Seite 169 nach Zeile 9 . Randvermerk : S . 517

Die 2 . Tochter hieß Ioha n n a Maria Hertmann i, wie
aus einem Testament des Onkels Johann Bernhard Hertmanni
— 2666— vom 13 . 11 . 1764 hervorgeht. Sie hatte bei Errichtung
des Testaments 12 Jahre lang ihrem genannten Onkel den Haus¬
halt zu Köln geführt . Eie war unverheiratet . Ihre Eltern sind in
dem Testamente ausdrücklich genannt . (Kressensteiner Akten .)

Zu dir . 2666 : Auf Seile 172 nach der letzten Zeile . Randvermerk : S . 517
Am 13 . 11 . 1764 hat er zu Köln in seinem Hause in der Stolkgasse
neben St . Ursulen Pforten ein Testament unter Widerruf sämt¬
licher früheren letztwilligen Perfügungen , insbesondere auch jenes
Testaments vom 6 . 11 . 1759 errichtet, zusammen mit feiner Nichte
Juffer Johanna Maria Hertinanni — 2664 —. Bei Errichtung
dieses Testamentes mar er infolge eines Schlaganfalles bettlägerig,

Z i Nr . 2677 : Auf Seite 173, Zeile 3 von unten
Druckfehlerberichtigung: Es muß heißen „am " (statt „vom ") .

Zu Nr . 2677 : Auf Seite 175 . Randvermerk : S . 51 ?
Maria Angela Hertmanni ist in der St . Martins -Pfarre zu Bonn
getauft .
Auf Seite 175 . Randvermerk : S . 517
Bor 2678 ist einzuschalten:

'Nr . 2678s 5 . I o h a n n a Bernhardine Gert r u d Hertmanni , getauft
28 . 3 . 1735 zu Bonn (St . Nemigius) , gest . 2 . 2 . 1776 zu Bonn
als „äicts brllclis .

" Nach den Kirchenbüchern von St . Remigius
heiratete sie am 3 .7 . 1759 d : n Paul Hönersdorf .
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Auf Seite 175 zu ergänzen : Randvermerk : S . 518
Nr . 20786 6 . Maria Chri stin e Franziska Hertmanni heiratete am 23 . 11 .

1766 den Johann Peter Urbach zu Bonn . Sie starb am
26 . 5 . 1774 zu Bonn . Als Kinder ihrer Che wurden ermittelt :

Nr . 2078c s > Franz Athanasius Urbach , geb . 3 . 9 . 1767 zu
Bonn , Pate war Franziscus Athanasius Hertmanni . Am
17 . 6 . 1791 erhielt er die Tonsur .

Nr . 20786 b ) Johannes Joseph Urbach , getft . 14 . 12 . 1768 zu
Bonn (St . Remigius) . Er war verheiratet mit

Nr . 2078 « Margarethe Dern und hatte einen Sohn Christian Urbach,
welcher am 5 . 3 . 1821 zu Bonn geboren ist .

Nr . 2078k c) Ma r i a F r a n z i s c a U rb ach, gtft . 1 . 2 . 1770 zu Bonn
(St . Remigius) .

Nr . 2078s ch HubertUrb a ch, gtft . 12 . 5 . 1771 ebenda .
Zu Nr . 2079 : 7 . Maria Katharine Walburgis Hertmanni ist am 23 . 2 . 1776 z .i

Bonn gestorben . In der Sterbeurkunde (St . Remigius ) wird
sie als äevotL Virgo bezeichnet .

Zu Nr . 2074 : Seite 175. Rand vermerk: S . 518
Franz Anton war verheiratet seit 3 . 2 . 1770 zu Bonn (St . Re -
migius) mit Maria Sibilla Seidenberg , die ihm 9 Kinder schenkte :

Nr . 2079s 1 . Maria Sibilla Josepha Karoline Hertmanni , gtft . 5 . 11 .
1770 zu Bonn . Sie war verheiratet mit dem im Jahre 1761
geborenen Gottfried Eller, der sie nach ihrem Tode am 20 . 11 .
1822 zu Bonn noch bis zum 15 . 7 . 1825 überlebte. Aus der Ehe

Nr . 2079b ging am 14 . 2 . 1798 hervor Ferdinand Eller, dessen Taufpate
Ferdinand Hertmanni , der jüngste Bruder seiner Mutter , war .

Nr . 2079c 2 . Aiari« Helene Josepha Felix Hertmanni , gtft . 18 . 11 . 1771
zu Bonn (St . Remigius) .

Nr . 20796 3 . Anna Wilhelmine Walburgis Hertmanni , gtft . 1 . 9 . 1773
ebenda.

Nr . 2079 « 4 . Ferdinand Hertmanni, gtft . 16 . 1 . 1775 ebenda, er starb unver¬
heiratet als „Sachwalter" zu Bonn am 15 . 5 . 1811.
tlk ! Die 5 folgenden Kinder 2020 — 2024 erhalten die lide . Nr.

5—9 .
Zu Nr . 2023 : Auf Seite 176, Ergänzung . Randvermevk: S . 518

s ) Zu Absatz 1 :
Nicolas Maternus Hertmanni war in der Franzosenzeit
zum frz . Militär eingezogen und stand bei den Pionieren
(gsr6e 6u geniej zeitweise in Bonn , zeitweise in Büderich
bei Wesel . In Bonn lernte er die 1781 geborene Lambertine
Sibille Schüller kennen , welche ihm dort einen Sohn Ferdinand
schenkte und in Büderich eine Tochter Bictoria . Me Ehe¬
schließung erfolgt« dann etwa August oder September 1809.
Nach den Geburtsorten seiner weiteren Kinder kann man an -
nehmen, -daß die Eheleute etwa bis 1815 in Büderich gelebt,
also die Erschießung der Schill ' schen Offiziere in unmittelbarer
Nähe miterlebt haben. Bon 1815 an scheint Nicolaus Hert¬
manni in Birneburg ' schen Diensten gestanden zu haben .
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bl Als Absatz 5 :

Nicolaus Maternus Hertmanni hatte mit Lambertine Schüller
7 Kinder:

Ferdinand — 2025 —
Victoria — 2077s —
Anna — 2/28 —

Zu Nr . 2025 :

Zu Nr . 2025 :

Zu Nr . 2028 :

Zu Nr . 205/ :

Zu Nr . 2052 :

Zu Nr . 2040 :

Zu Nr . 204/ :

Zu Nr . 2042 :

Franz — 2078 —
Joseph — 2406s —
Willibrord — 2407 —
Margarethe — 2467 —

Auf Seite 177. Zu Zeile 15 . Randvermerk : S . 519
Der ^ cte de disisssnce (Geburtsurkunde ) vom 8 . 9 . 1806 liegt
im Civilstandesregister der Stadt Bonn tatsächlich vor . Er lautet
aber auf Ferdinand Joseph Balthasar Schüller . Ferner findet sich
dort unter dem 2 . 9 . 1809 ein Anerkennungsact des Nicolas Hert¬
manns , worin er seine Vaterschaft anerkennt .
Der oben als Zeuge angeführte Kaufmann Jakob Neesen ist ein
Nachkomme von Mathias Balduin Neesen — 70 —. Siehe — 292 —
Auf Seite 177 . Zeile 9 von unten . Randvermerk : S . 519
Im Jahre 1640 war ein Jost Pleinen , und im Jahre 1663 ein
Iodocus Pleinen Bürgermeister der Stadt Mayen .
Auf Seite 180 Zeile 16 . Randvermerk : S . 519
Ferdinand Hertmanni ist seit September 1930 Dechant des Deka¬
nates Schweich bei Trier .
Auf Seite 181 Zeile 3 . Randvermerk : S . 519
Julius Hertmanni erlitt im Weltkriege eine Kriegsverletzung
infolge Kopfschusses.
Auf Seite 181 . Randvermerk : S . 519
Charlotte Hertmanni hat 1929 sich als ausgebildete Kindergärt¬
nerin in Marienberg b . Boppard und in Neckarsteinach betätigt ;
im November 1930 verlobte sie sich mit dem Buchhändler Paul
Piwowarsky zu Boppard .
Auf Seite 183 letzter Absatz. Randvermerk : S . 519
Frau Jean Merx, Margarethe geb . Hertmanni verzog 2 Jahre
nach dem Tode ihres Gotten im Jahre 1890 noch Mayen , von wo
sie 1896 mit ihrer Schwester Christine nach Trier übersiedebe .
In Mayen wohnte sie von 1890—1896 in dem S . 307 abgebildeten
Hause in der Stehbachstraste , das einst Bernhard Hertmanni
— 409 / — gehört hatte .
Seite 183 . Berichtigung-:
Der Vorname unter dem Bild oben links must Christiane heißen
(nicht Christine) . :
Auf Seite 183 . Randvermerk : S . 519
Hans Reiner Merx ist Lehrling in einem Exportgeschäft zu Rem¬
scheid gewesen .
Seine Eltern haben noch ein Mädchen an Kindesstatt ange¬
nommen.
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Zu Nr . 2645 : Seite 183. Randvermerk : S . 520
Anna Merx ist geboren 14 . 11 . 1905 (nicht 14 . 2 . 1905) . Sie ist
mit einem Bäcker in Oberlahnstein verheiratet .

Zu Nr . 2046 : Seite 183. Randvermeri : S . 520
Katharina Merx ist mit einem Anstreicher in Koblenz verheiratet .

Zu Nr . 2053 : Seite 184 Zeile 10 :
Berichtigung : 1895 (statt 1915) .

Zu Nr . 2069 : Seite 190. Randvermerk : S . 520
Nachdem Friedrich Schellmann vorübergehend bei dem Kranken¬
haus in Mülheim (Rhein ) b̂eschäftigt gewesen war , trat er 1928
in den Dienst der Stadt Köln als Assistenzarzt am Krankenhaus
Köln -Deutz. Dom 1 . 7 . 1930 dis zum 5 . 1 . 1931 fuhr er als
Schiffsarzt der Hamburg -America Linie auf dem Schiffe Espanna
nach Südamerika , wobei er die Revolution in Brasilien miier -
lebte . Bon Januar 1931 ist er Assistenzarzt bei der Universitäts -
Frauenklinik in Düffeldorf .

Zu Nr . 2070 : Seite 190 , Randvermerk : S . 520
Nachdem Ernst Schellmann von 1928 an als Handelsbevollmäch¬
tigter der Firma Henkel L Cie . tätig gewesen , wurde ihm die
Stelle eines Prokuristen bei der Großkaffeerösterei , Zum Spaten ,
Josef Gaspari , Düsseldorf , angeboten , die er im -August 1931
antrat .

Zu Nr . 2072 : Seite 191 , Zeile 13 von unten .
Berichtigung : Böschemeyer ( statt Buschemeyer ) .

Zu Nr . 2075 : Seite 192 Zeile 24 . Randvermerk : S . 520
Im Juni 1930 erhielt Willibald Schellmann bei seiner Behörde
die Amtsbezeichnung „Regierungsrat "

, Er besitzt ein töaus in
dem Kölner Vorort Frankenforst ,

Zu Nr . 2076 : Seite 193 Zeile 2 . Randvermerk : S . 520
Holm Schellmann wurde 1929 Leutnant zur See , zunächst bei der
l, Torpedohalbflottille in Swinemünde , seit 1931 in Wilhelms ^
haven . Seit 1 . 7 . 1931 ist er Oberleutnant z . S ,
Seite 193 nach dem Schlußstrich

Nochzutragen :
Nr . 2077 » Victoria Honorine Hertmanni , 2 . Kind des Nicolas Hert -

manni und der Lambertine Schöller , geb . 1 . 4 , 1809 zu Büderich
bei Wesel , scheint sehr bald wieder verstorben zu sein .

Zu Nr . 2678 : Seite 194. Randvermerk : S . 520
Nach den Zivilstandsakten zu Büderich bei Wesel ist Franz
Nicolaus Hertmann ! dort am 7 . 11 . 1811 geboren , während sein
Baker sich in Bonn , Goldstraße 84 . aufhielt .

Zu Nr . 2/28 : Seite 199 , Randvermerk : S , 520
Nach den Iivilstandsakten ist Anim Ferdinandine Hertmanni am
6 , 7 . 1810 zu Büderich bei Wesel geboren .

Zu Nr . 2/40 : Seite 199. Berichtigung :
Peter Dietz ist Bildhauer in Mayen (nicht Schreiner in Köln ) .
Der Mädchenname seiner Frau ist tzepers (nicht Herbertz) .
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Seite 203 . Randvermerk : S . 521
Nach 2242 ist Zeile 17 nachzntragen:

Nr . 2242s c . Margarethe Buhler , geb. 13 . 12 . 1Y13 zu Mayen .
Randvermerk : S . 521

Seite 210 folgt nunmehr ein ganz neuer Abschnitt :

6.

Nr 2406s Franz Joseph Hertmann :
Die 4 . Unterlinie leitet sich von dem 5 . Kinde des Nioolaus Hert¬

manni iuis seiner Ehe mit Lambertine Schöller , nämlich von
Franz Joseph Hertmanni — 2406s — her , welcher mit Elisa¬
beth Schmidt verheiratet war . Die Zahl der Nachkommen dieser
Unterlinie "beträgt z . Zt . 20.

Als fünstältestes Kind aus der Ehe des Nicolaus Maternus
Hertmanni und der Lambertine Sibilla Schöller ist geboren zu
Bonn , Hans Nr . 600 , und am 23 . 1 . 1815 in der St . Remigius -
Kirche getauft :

2406s Franz Joseph Leonhard Hertmanni .
In der Geburtsurkunde des Zivilstandsregisters wird der Pater

als gerade abwesend bezeichnet. Joseph ist in seinem Leben weit
herumgekommen . Pon seinem 16 . bis 40 . Lebensjahre war er :n
Spanien , Frankreich und Italien . Dabei stand er etwa 7 Jahve
in päpstlichen Diensten. Nach Deutschland zurückgekehrt , hielt er
sich zunächst in Duisburg auf und heiratete die in Bitburg ge¬
borene Elisabeth Schmidt . Später zog er nach Trier , wo er
in den 1870er Jahren gestorben ist .

Aus seiner Ehe stammt als einziges Kind
2406K Willibald August Hertmanni .

Zu Duisburg am 16 . 8 . 1859 geboren und am 21 . 8 . in der
Liebfrauenkirche daselbst getauft , verheiratete er sich zum ersten
Male am 28 . 6 . 1883 zu Trier mit der am 30 . 9 . 1865 dort ge¬
borenen Barbara Dils , welche ihm 3 Kinder schenkte , aber
schon am 9 . 3 . 1889 nach dem 3 . Wochenbette verstarb. Am 2 . 8 .
1890 ging Willibald H . die zweite Ehe ein mit der am 25 . 8 . 1855
geborenen Anna Pfister . Aus dieser Ehe gingen noch 2 Kin¬
der hervor . Seine zweite Fron starb am 5 . 12 . 1925 zu Trier und
Willibald H . am 9 . 4 . 1928 ebenda. Er war Zignrren-arbeiter .

Die 5 Kinder von Willibald Hertmanni sind sämtlich zu Trier
geboren, nämlich

2406c 1 .) Jakob Hertmanni am 16 . 9 . 1883 . Er ist seit 29 . 1 . 1914
verheiratet mit M a g d a l e n e Bla ß , welche am 6 . 2 . 1891
zu Trier geboren ist . Zunächst wie sein Pater Zigarren¬
macher , wurde Jakob H . später Steinschleifer. Er hat aus
seiner Ehe 7 Kinder, welche alle in Trier geboren sind :
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24066
2406 «
2406k
2406Z
2406K
2406i
24061-

s) Katharina Hertmanni , geb . am 30 . 7 . 1915,
1>) Willibald Hertmanni , geb. am 5 . 4 . 1917,
« I Augu st Hertmanni , geb . am 4 . 2 . 1919,
6j Ferdinand Hertmanni , geb. am 28 . 5 . 1921,
«) Friedrich Hertmanni , geb. am 15 . 8 . 1923,
k) Susan na Hertmanni , geb . am 1 . 5 . 1925,
S) Mag da lene Hertmanni , geb . am 4 . 11 . 1928.

24061 2 .) Katharina Hertmanni , am 21 . 2 . 1886 . Sie hei¬
ratete am 12 . 2 . 1908 den Hausmeister Peter Bach zu
Trier , welcher zu Cordel bei Trier am 6 . 8 . 1882 geboren ist ,
und starb zn Trier am 24 . 8 . 1916 , nachdem sie am 5 . 9 . 1914
einer Tochter das Leben geschenkt hatte , nämlich der

Mathilde Bach.2406m
2406n 3 . ) Susanna Hertmanni , am 3 . 1 . 1889 . Sie heiratete

am 7 . 6 . 1917 ihren Schwager Peter Bach , mit welchem
sie zeugte

Hans Bach , welcher am 21 . 5 . 1923 zu Trier zur
Welt kam.

2406 o

2406? 4 . ) F r a n z He r t ma n n i, am 11 . 8 . 1891 . Er erlernte >das
Schmiedehandwerk und übte dies auch zuerst in Ruwer ans ;
später wurde er Straßenbahner in Trier . Seit 25 . 11 . 1919
ist er verheiratet mit der am 8 . 11 . 1892 zu Trier gebore¬
nen Ka t ha r i na P e t e r s ; mit ihr hat er folgende Kinder :

a) Johann Hertmanni , geb. am 11 . 3 . 1921 zu Trier ,
d) Gertrud Hertmanni , geb . am 20 . 3 . 1922 zu Trier ,

2406 -,
2406r
2406s
2406t

c) Willi b a l d Hertmanni >
6 ) Augu st Hertmanni l geb. am 27 .7 . 1927 zu Trier .

2406u 5 . ) A u g u st Hertmanni , geb . am 21 . 12 . 1897 . Elektrotechniker ,
ist mit der am 18 . 11 . 1900 zu Trier geborenen Klara
Wengler seit dem 28 . 12 . 1925 verheiratet , welche das
Hebammengewerbe ausübt . Aus der Ehe entsproß

Marianne Hertmanni , welche am 7 . 2 . 1928 zu
Trier geboren ist .

2466v

Bor Nr .2407 : Seite 211 .
Berichtigung :

Bor Ueberschrift „ e " statt 6
erste Zeile : „5 . Unterlinie " statt „4 . Unterlinie " .

„6 . Kind " statt „4 . Kind " .
Zu Nr . 2425 : Seite 214 . Berichtigung :

Dorothea Gelb ist am 11 . 12 . 1898 geboren ( nicht 1918 ) .
Zu Nr . 2432 : Seite 215 . Randvermerk : S . 522

Peter Leonhard ist seht Gerichtsreserendar in Köln .
Au Nr . 2433 : Seite 215 . Randvermerk : S . 522

Kurt Leonhard wurde am 12 . 2 . 1931 im Dom zu Köln zuni
Priester geweiht und las am 15 . 2 . 1931 seine Primiz in der
Pfarrkirche zu Köln -Bayenthal . Er ist Kaplan in Leichlingen bei
Opladen .



S28

Zu Nr . 2434 : Seite 215 . Randvermerk : S . 52Z
Marianne Leouhard studiert Pharmazie .

Zu Nr . 2435 : Seite 215 . Randvevmerk: S . 523
Rolf Leonhard studiert Rechtswissenschaft .

Zu Nr . 2446 : Seite 216 . Randvermerk : S . 523
Theo Leonhard machte Ostern 1929 am Staatlichen Gymnasium
zu Minden (Wests.) sein 'Abitur und studiert jetzt Rechtswissen ,
schaft in München, wo er in der Rheno-Saxonia (K . B .) aktiv ist .

Zu Nr . 2462 : Seite 220 . Randvermerk : S . 52Z
Franz Reiff ist am 28 . 2 . 1929 zu Mayen an der Grippe gestorben .

Vor Nr .2467 : Seite 221 . Berichtigung:
Bor Ueberschrift statt e „ k"
1 . Zeile statt 5 „6 . Unterlinie " . .

„ 5 „7. Kinde" .
— Seite 224 . Randvermerk : S . 52Z

Ueber die Familie von Schoenebeck vergl. auch : v . Prochazka .
Meine 30 -Ahnen und ihre Sippenkreise, Leipzig 1928 , S . 452 .
Zu Absatz 4 :

Z . 2 . Müttinghoven liegt im Kreise Rheinbach bei Flertzheim.
Im Jahre 1280 wird eine Jutta von Müttinghoven erwähnt .
(Geschichte der Dekanate Meckenheim u . Rheinbach S 88,222 , 395 .)

Z . 6 . Cyriacus Gerard von Schoenebeck war 1638—1645 Bogt
zu Bergheim (Erftland 1929 S . 23 Anmerk. 1 . , S . 53 unten ) .

— Seite 224 , Absatz 4 , Zeile 11 . Randvermerk : S . 523
Das Rittergut Asperschlag war ein Cornelimünstersches Lehngui
im Mannkammerregister von Oberaußem (Erftland VII S . 49 f .)

„ 1618 dsn 1? Oscembris ist Oietricb von der Rippe 8cbultbeiü rü
Vrecben (brecben ) mit dem sbn sieb Zebsukten sdelicben gutt V.sper -

scblsg beleknet worden .
"

(Lehensregister von CornelivMnster
sol . 47 .)

— Seite 224 , Absatz 4 , Zeile 14 . Randvermerk : S . 523
„1655 den 20 . suZusti ist das lebn empksngen durck Oietricb

von 8ckonbeck und das UerrenZewsikr (— Waffe NrÜstuNg — ) ex

grstis mit 60 Ktblrn . redimiret ( — verkauft ) ; suck sub codem dieses «

^utb mit 2000 ktklrn . ru sggrsvriersn ( — belasten ) consensuieret
worden .

"

„Ust der von 8cboabecl < unterm 10 . msrtü 1676 dieses Reknülltb
verbsuken ru möZen pro conssnsu sngestsnden ; den 29 . dito ist dieser

consensus slisnsndi erteilt der ^ nbsukerinnen wittib dobsnn Her¬

mann , UeinsberZ l? ksnniZmeister >, das Uerrengewsibr mit 56 Ktklrn .
redimieren ru möZen ruZestsnden worden .

"

(Lehnsregister von Cornelimünster , fol . 94 f .)
—- Seite 224 , Zeile 2 von unten . Randvermerk : S . 523 "

In der Chronik des Franziskaner Guardian , welche im Pfarr -
archiv der heutigen Riaipfarre sich befindet, ist unter dem Jahre
1688 folgender Vermerk enthalten :

In Resto 88 . Innocentium (3 . 11 .) vbüt prsenobilis sc strenuus O.
Petrus Rbsodorus s 8cbosnebeclc supremus belli commisssrius 8sre -

-
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» issinü principis Ülectorslis ckulise sc dlontium Ducis , 8ynäicus
»oster ^ postolicus .

— Seite 225 , Zeile 17 . Randvermerk : S . 524
Johann Michael Joseph von Schoenebeck ist vor 1701 gestorben .
Zeile 19 . Randvermerk : S . 524
Zu Ziff. 5 . Wilhelm Bertram von Schoenebeck schließt am 23 . 3 .
1701 mit dem Schwager Hostina einen Erbvergleich bezl . des Nach¬
lasses seines Bruders Johann Michael für sich , seine Frau Schwe¬
ster und die Kinder seines Bruders . (Kressensteiner Acten.)

— Seite 226 zu Ziffer 11 . Randvermerk : S . 524
Der Ehemann der Ehristinn von Schoenebeck hieß Mathisius von
Hostina .

Zn Nr . 3602 : Seite 228 . Rand vermerk: S . 524
Vincentia hat unter dem 15 . 4 . 1762 die Hälfte des freiadligen
Gutes Düsternau an den Grafen von Sayn -Hachenburg veräußert
und sich sowie den Inhabern des Hauses Düsternau „zu allen und
ewigen Tagen " das Recht Vorbehalten, alljährlich 6 Wagen oder
12 Karren Laub aus den vertauschten Waldringen scharren und
ohnentgeldlich nach Hause bringen zu lassen .

Zu Nr . 3657 : Seite 238 .
Eva von Schoenabeck ist gestorben , doch ist der Sterbetag unbekannt.

Zu Nr . 3655 : Seite 232 , Zeile 2 . Randvernnvk : S . 524
Heinrich Ebenreck, Kriminalbeamter zu Köln -Lindeutbal .

Zu Nr . 3658 : Seite 232 , Zeile 6 . Randvermerk : S . 524
Heinrich Reger ist Bahnhofsvorsteher in Aachen -Süd .

Zu Nr . 3683 : Seite 233 . Berichtigung-
Die Worte „5 Kinder" in Zeile 5 gehören nach Zeile 8 .

Zu Nr . 3695 : Seite 233 . Berichtigung Zeile 25 :
„ Eisenbahnarbeiter " statt Eisenarbeiter .

Zu Nr . 3724 : Seite 234 , Zeile 13 von unten . Druckfehler :
Lies : „ Osterfeld" .

Zu Nr . 3747 : Seite 235 . Randvermerk : S . 524
Gerhard von Schoenebeck ist nicht Priester geworden. Er hei¬
ratete am 15 . 5 . 1928 Elisabeth Krautscheid (geb. 10 . 5
1903 in Bühlingen ) . Er wohnt in Neustadt (Wied ).

Nr . 3747s : Ihr Sohn I ose p h W i lhe l m von Schoenebeck ist
geboren am 28 . 5 . 1929.

Zu Nr . 3748 : Seite 235 . Randvermerk : S . 524
Christine von Schoenebeck ist seit dem 21 . 10 . 1926 verheiratet
mit Peter Melles aus Oberlahr (geb. 30 . 8 . 1899) . Die Ehe¬
leute wohnen in Oberlahr an der Wied .

Zu Nr . 3756 : Seite 235 . Randvermerk : S . 524
Johann von Schoenebeck trat Ostern 1916 in den Orden der Patres
von den heiligen Herzen Jesu und der Maria und der ewigen
Anbetung ein , studierte in Simpelveld (Holland) , kam dann nach
Niederlahnstein und später noch Kloster Arnstein , wo er auch sein
Noviziat machte . Am 24 . 7 . 1927 wurde er zum Priester geweiht
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und ist seitdem Lehrer an der Missionsschule zu Walderndorf
(Oberlahnkreis) .

In Nr . 3009 :

Zu Nr . 3209 :

Zu Nr . 3270 :

Zu Nr . 32/7 :

Zu Nr . 3275 :

Zu Nr . 3279 :

Zu Nr . 3220 :

Zu Nr . 3247 :

Zu Nr . 4028 :

Seite 24Z , Zeile 29 . Randvermerk : S . 525
Das im von Runkel' scheu Familienarchiv befindliche Dersteigo -
ruugsprotokoll vom 20 . 12 . 1821 , von dem mir eine Abschrift be¬
sitzen , enthält eine eingehende Beschreibung des Gutes . Der Er¬
werbspreis betrug 8000 Gulden.
Seite 244 , Zeile 8 von unten . Randvermerk : S . 525
lieber den Prozeß bringt Näheres Krafft - Ebing - Aloll , Psycho -
pathia Sexualis , Stuttgart 1924.

Antonie Luders war später wieder verbeiratet mit dem Schrift¬
steller Weber in Berlin . Von ihm ließ sie sich scheiden, um seinen
Brnder , -den Bankier Weber , zu heiraten . Mit diesem soll sie in
glücklicher Ehe gelebt und sich meistens an der Riviera aufgeholten
haben. Dort wurde sie im April 1931 in der Nähe von Rapallo in
schwerkrankem Zustande aufgefunden und starb im Krankenhause
zu Santa Margherita unter den Zeichen von Beronalvergiftung .
Seite 244 . Randvermerk : S . 525
Karl August von Schoenebeck wohnt in Berlin -Gharlottenburg ,
Westendallee 63 . Er ist mit einer Engländerin verheiratet .
Seite 245 . Randvermerk : S . 525
Antonia von Schoenebeck, verheiratete Freifrau von Landenberg,
wohnt in Berlin Fasanenstraße 47 , wo ihr Gatte kaufmännisch
tätig ist , nachdem er seinen Kos in Süddeutschland verpachtet hat .
Seite 246 , Zeile 9 . Randvermerk : S , 525
Max von Schoenebeck war während des Weltkriegs Kommandant
des Offiziers -Gefangenenlagers Karlsruhe .
Seite 247 : Randvermerk : S . 525
Paul von Schoenebeck X 14 . 3 . 1929 Hanna Wege , geboren
9 . 6 . 1894 in Grabsleben bei Gotha . Sie gehört zu der Familie
Wege , die nachweislich seit 1490 auf dem Gut bei Wansleben
(Kreis Halle a . d . Saale ) ansässig ist . Das Ehepaar bewirtschaftet
ein Gut in Grabsleben bei Gotha,
Seite 247 . Randvermerk : S . 525
Otto Heinrich von Schoenebeck machte in München seinen chemi¬
schen Doktor.
Seite 250 , Zeile 8

a) Berichtigung:
Lies 1861 (statt 1860) ;

b ) Randvermerk : S . 525
Hugo von Schoenebeck starb am 18 . I , 1929 , seine Frau folgte ihm
am 23 , 1 . 1929 im Tode nach.
Seite 267 , Zeile 10 . Randvermerk : S . 525
Die Ernennungsurkunde befindet sich noch in den Annalen des
Historischen Vereins für den Niederrhein Band 64 , Seite 348 , im
Stadtarchiv zu Düren (Nr . 302) .
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Zeile 13 von unten . Nandvermerk S . 526
Das Dunkel über Clementine Schaumburg ist etwas geschwunden .
In dieser 2 . Frau des Andreas steckte auch noch Hertmanniblut .
Sie ist ein Nachkomme der Anna Katharina Hertmanni, verehe¬
lichte Fabri — 68 —. Das Nähere wolle man in diesem Nachtrag
unter Nr . 85s Nachlesen: Seite 549

Zu Nr . 4636 : Seite 269 Zeile 15 . Berichtigung:
Lies Klaut (statt Klank ) . Seite 273 Zeile 16 und 17 ist dieser
Fehler ebenfalls zu verbessern .
Nandvermerk: S . 526 . Einzufügen ist dahinter :
Kinder :
a) Paula Klam ^ g^b . 11 . 3 . 1928 zu Brilon .
b) Hildegardgeb . 13 . 6 . 1930 ebenda .

Zu Nr . 4642 : Seite 273 . Randvermerk : S . 526
Maria Sauvigny ist am 12 . 10 . 1928 zu Brilon gestorben .

Zu Nr . 4645 : Seite 273 . Nandvermerk : S . 526
Zeile 9 von unten ist das Wort „ jetzt" zu streichen .
Zeile 10 von unken ist hinter „Brilon " hinzuzufügen : und in
Zwickau gewesen . Er heiratete am 28 . 1 . 1930 Luise Herze r
und ist Anstaltsarzt des Krankenhauses in Wernigerode am Harz.

Au Nr . 4765 : Seite 293 Zeile 8 . Druckfehlerberichtigung :
„ achtziger " muß klein geschrie¬
ben werden.

Zu Nr . 4777 : Seite 294 . Nandvermerk : S . 526
Wir bringen das Bild der Frau
Gerhard Loosen . Adelheid geb .
Monheim.

WM

Die Eheleute Gerhard Loosen wohnten in Köln auf idem Perlen -
graben ; es war ein hübsches altmodisches Haus , hinter dem die
Fabrikräume lagen, mit einem großen Girrten. Die Frau hatte
eine selbstlose, sonnige Natur , während der Mann still und ernst
war . Sie war die treueste Pflegerin ihrer erblindeten Mutter .
Ein schmerzliches Leiden trübte ihre letzten Lebensjahre.

Zu Nr . 4773 : Seite 294 . Nandvermerk : S . 526
Druckfehlerbericht igung : Der Ehemann der Modesta Loosen
schrieb sich Carl Bayen (nicht Beyen) .
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Mode sw Bayen ist am 28 . 8 . 1930 nach mehrjährigem schwerem
Leiden — sie war gemütskrank — heimgegangen.

Zu Nr . 47/4 : Seite 294 . Auch hier ist der Name Bayen richtig zu schreiben.
Zu Nr . 4778 : Seite 296 . Nandvermerk: S . 527

August Schulze -Gahmen ist am 17 . 9 . 1929 im Atter von 76
Jahren in Köln-Lindenthal an Altersschwäche gestorben an seinem
48 . Hochzeitstage . „Treu und bieder , abhold allem Schein , war
der Verstorbene ein liebevoller Gatte , ein stets treusorgender
Vater und Großvater . (Aus dem Totenbrief .)

Zu Nr . 4739 : Seite 299 oben . Nandvermerk: S . 527
Berichtigung:
Karl Loosen ist seit dem 28 . 12 . 1895 (nicht 1905) mit Luise
Leiting (nicht Leitung ) verheiratet . Das Bild unten links muß
die Unterschrift dieser beiden tragen (nicht „Gerhard Elshorst
und Frau Elisabeth ged . Loosen "

) .
Zu Nr . 4740 : Seite 299 . Nandvermerk: S . 527

Im Kriegsjahre 1918 sprang Karl Loosen , welcher >dem Marine
Luftschiff Komnmndo Westfront Flandern zugeteilt war und als
Beobachter und Photograph mit ausstieg , beim Angriff durch einen
feindlichen Flieger aus 500 m Höhe aus dem Ballon und landete
mittelst Fallschirm glücklich auf dem Felde . —
Ginzufügen ist die Gedurlsangabe :

Nr . 4740s Gerd Karl Ludwig Loosen , geboren 4 . 10 . 1928.
Zu Nr . 4747 : Seite 299 . Nandvermerk : S . 527

Bild der Eheleute Gerhard Elshorst und Elisabeth ged . Loosen .

Z » Nr . 4742 : Seite 299 . Nandvermerk: S . 527

Zn Nr . 4745 : Seite 300 . Nandvermerk: S . 527
Einzusüg n ist folgende Geburtsangabe :

Nr . 4745s Hans - Gerd Aiaria Kerp , ged . 31 . 10 . 1928 zu Osna¬
brück , Nichard -Wagner -Straße 56.
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Zu Nr . 4762 : Seite 303 Zeile 14 . Randvermerk : S . 528
Albert Deubel ist am ly . 10. 1930 nach längerem schweren Leiden
in Köln gestorben .

Zn Nr . 6764 : Seite 303 . Randvermerk : S . 528
Irmgard Pottgießer tst in Düsseldorf geboren.

Zu Nr . 4097 : Seite 304 . Randvermerk : S . 528
Hinzuzufügen ist bei Julie Bnchacker : gest . 19 . 5 . 1929.

Zu Nr . 4097 : Seite 306 , Zeile 8 von unten . Randvermerk : S . 528
Der Pfarrer Johann Albert Kaulen mar der Sohn des
Ackerers Johann Wihelm Kaulen, der in Odenkirchen „am End"
wohnle und zu den begütertsten Einwohnern Qdenkivchens ge¬
hörte. Dessen Mutter war eine geborene Liefmann, die wiederum
die Tochter einer evangelischen Mutter und eines getauften
Juden war .

Zu 'Nr. 40Z6k Seite 275 . Randvermert : S . 528
Andreas Merges führte am 10 . November 1931 zu Eleve
sTriislstraße 52) als seine Gattin Maria Sirateinann Heini .

Zu Nr . 4097 : Seite 311 , Zeile 2 . Randvermerk : S . 528
Frau Julie Hertmanni ist am 19 . 5 . 1929 in Moers gestorben ,
fiinf Monate vor Dollendung ihres 100. Lebensjahres . Sie war
körperlich wohl schwächlich geworden, aber doch gesund bis zum
letzten Tage, im vollen Besitz ihrer Geisteskraft. Noch am Abend
vor ihrem Tod hatte sie zwei lange Briefe geschrieben . Am
Pfingstsonntag Morgen fand ihre Tochter Emmi sie tot in ihremBett , Eine Herzlähmung hatte ihrem reich gesegneten Leben ein
Ende bereitet.

Zu Nr . 4786 : Wir bringen das Familienbild Max Friederichs X Hertmanni .
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Zu Nr . 4787 : Seite 322 . Randverwert : S . 529
Elle» Friederichs in Uerdingen (Krefelderstr. 75) heiratete ui»
21 . 7 . 1931 den Dr . ing . Hellmuth Pollmacher aus Friemersheui :
(Niederrhein), geboren 10. 8 . 1900 in Solingen , seit 1929 Be¬
triebsingenieur auf den: Walzwerk Krupp in Nheinhausen.

Zu ilir. 4/95 : Seite 325 Zeile 27. Nandvermert : S . 529
Frau Karl Hertmanns . Hedwig geb. Willemsen starb am 16 . 6 .
1929 nach langem schweren Leiden im 67 . Lebensjahre.

Nr . 4/99 : Seite 326, Zeile 14 von unten fehlt am Rande die Ziffer 4199 .
Au Nr . 4203 : Seite 328 oben Berichtigung:

Peter Hertmanni hat in Marburg 3 Seinester studiert, die übrige
Zeit in Bonn und dort auch seine Staatsprüfung gemach : .

Zu Nr . 4205 : Seite 329 . Nandvermert : S . 529
ist nach Zeile 23 einzusetzen folgende Geburtsangabe :

4265a Hella Helene Hertmanni , geb . 12 . 8 . 1931 zu Lüdenscheid .
Zu Nr . 4266 : Berichtigung Seite 329 Z . 4 :

Paul Hertmanni ist in Elberfeld geboren.
Zu Nr . 4268 : Seite 330 . Randvermerk : S . 529

Hans Hertmanni ist am 11 . 4 . 1929 zu (bodesberg an Lungenent¬
zündung gestorben.
Seite 339 Zeile 8 Drucksehlerberichtigung:
„mit" tätlichem Pfeile (statt „von"

) .
Seite 360 Zeile 5 . Berichtigung:
Die Jahreszahl muß 1598 heißen (nicht 1558) . Die Stiftungs¬
urkunde ist datiert vom 20 . 4 . 1607.

6«. Nachkommen der Anna Katharina Hertmanni

Das 6 . Kind des GehNmvats Johann MiciMl Hermans — 48 — und der
Nun« Blanckenberg war die am 21 . 7 . 1665 in St . Paul zu Köln getaufteAnna Katharina Hertmanni . die im Jahre 1671 den Geheim rat Franz Fabriin Bonn heiratete . (Das Nähere darüber siehe S . 47ff . ) . Ihr ältestes Kind
war der am 13 . 11 . 1673 geborene Kurkölnische Hofrat Johann Gabriel
von Fabri — 69 —, der vermählt war mit Magdalene von Schoenebeck.
11 Kinder stammten aus dieser Ehe . Wir bringen in Ergänzung der Zusammen¬
stellung auf S . 48ff . im Folgenden die Nachkommen zweier dieser Kinder , nämlich :

1 . der ältesten Tochter Ai a r i a Katharina vonFabr i , die seit 1727
mit Mathias Balduin Neesen ( oder auch Niesen ) verheiratet war— 76 — und deren ersten Kindes Johann Gabriel JosephNee sen — 7/ —.

2 . des 8 . Kindes Maria Magdalena von Fabri , die in 1 . Ehe mit
Peter Karl Schevastes verheiratet war . — 85a —.



1 . Die Familie Neesen

77 2 o Hann Gabriel Io s e p h i>( e e s e n, der Sohn des zu Waldniel
ani 15 . 3 . 1695 getauslen kurfürstlichen Hofkammerdirektors Niakhias Bal¬
duin -Mesen zu Bonn und seiner Ehefrau Maria Katharina von Fabri ,
und Enkel der Eheleute Johann Neesen und Gertrud Busch zu Waldniel,
sowie der Eheleute Johann Gabriel Fabri und Niagdalene von Schoene -
beck zu Bonn , deren Niutter «ine geborene Herlmanni war, ist am 2 . 2 .
1728 zu Bonn - getauft worden und erhielt am 16 . 5 . 1742 die Tonsur . Er
wurde am 4 . 2 . 1756 Ehurkölnischer Bogt und Scheffe zu Bonn . Im
Ehurtölnifchen Hofkalender von 1759 erscheint er als Wirklicher Hos -
kamm . rral , sein Patent als Ehurkölnischer Hofrat ist vom 23 . 12 . 1763 ,
im Hofkalender wird er von 1766—1770 als conseiller intime sctuel, im
Jahre 1771 als Wirklicher Gekehrter Hofrat aufgeführt , nachdem er am
25 . 8 . 1767 das durch Ableben des mit ihm auch in verwandtschaftlichen
Beziehungen steheirden Geheimen Hofrats und Hofkammerdivet-ors Fu -
metti — 704 — freigewordene Hofratsgehalt von 500 Florin erhalten
hatle . Iir dem Hofkalender wird er dann von 1778—1793 als Geheimer
Not geführt ; sein Patent als ChurfüvsWcher Geheimrat ist vom 7 . 6 . 1786.
Johann Gabriel ist am 8 . 7 . 1801 zu Bonn gestorben . Er ist das einzige
von den Kindern des Mathias Balduin Neesen ,̂ welcher den Namen Me -
se-n fortfetzte .

Er war feit 1758 mit Aldegunde Katharina vonHeupgen
aus Aachen verheiratet , welche ihm 7 Kinder schenkte und am 15 . 3 . 1798
zu Bonn entschlief .

Seine Kinder waren , sämtlich in Bonn (St . Nemigius) getauft,
267 1 . Iosep h Balduin Maria Nee s e n, geb. 29 . 1 . 1759, gest. 2 . 7 . 1770

zu Bonn .
262 2 . Maria Joseph « Aldegundis Neesen , geb . 14 . 6 . 1765, gest .

5 . 8 . 1847 zu Aons , war unverheiratet .
263 3 . Anno Isabella Katharina Neesen , geb . 26 . 7 . 1766, gest . 10 . 11 .

1840 zu Sindorf . Sie war vom 12 . 4 . 1804 an kinderlos verheiratet
mit dem am 18 . 10 . 1757 zu Bonn geborenen Hessisch -Darmstädlischen
Major und Oberauditeur Johann Franz Wrede . Dieser ist am
16 . 3 . 1826 gestorben an den Folgen einer gänzlichen Entkräftung .

264 -- . Balduin , Maria Joseph Neese n, geb . 29 . 1 . 1769, scheint bald
wieder verstorben zu sein , da wir von ihm weiterhin nichts ermitteln
tonnten .

265 5 . Maria Wilhelm Joseph Neesen ist am 29 . 11 . 1770 getauft .
Er hat zuerst Philosophie in Bonn studiert, wandte sich dann aber
den Mchtswissenschaftenzu. Nach Abschluß seines Studiums wurde
er Assessor des geistlichen Hofgevichts und lbald darauf Kantonsvor -
vorsitzender in Fans . Bon 1798 an finden wir ihn als Friedensrichter
und Notar in Köln. Dort wohnte er Portalsgasse (neben dem spani-
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scheu Bau) . Daneben besaß er einen Herrensitz mit großen Ländereien
in Messetag und war Besitzer des Gutes Rankenberg bei Bremi -g am
Borgebirge . Sein Btarslall wies 13 Reit- und Kutschpferde auf.

Er starb an den Folgen eines langjährigen Kopfübels am 19 . 7 .
1836 zu Sindorf bei seinem Sohne, welcher dort Pfarrer war . Ver¬
heiratet war Wilhelm Neesen seit 4 . 11 . 1794 mit Maria Ger¬
trud Walpurgis Gareis , welche , 1772 geboren , nach seinem
Tode zu ihrem geistlichen Sohne zog und bei diesem am 16 . 1 . 1847
in Zons starb . Von iden 6 Kindern war

206 sjAdelgunde Ka- thar i n a N eese n, am 3 . 12 . 1795 in Köln
getauft und seit dem 20 . 4 . 1827 mit dem Hofkämmerer und
Landesdirektiionsrat Or. jur . Rudolf Riedel zu Weimar
verheiratet . Um 1830 verzogen die Eheleute nach Amerika, wo
sie eine Farm erwarben . 'Nachdem der Ehemann am 16 . 6 . 1849 in
Louisville verstorben, folgte ihm seine Witwe ebenda am 7 . 1 . 1851 .

Der Ehe sind 7 Kinder entsprossen :
207 « Adelgunde Riedel , welche den Goldwarenfabrikan¬

ten Wilhelm Vogt aus Hanau am 19 . 11 . 1850 zu
Louisville geheiratet hat .

268 Z Gertrud Riede l,
269 A m a l i e R i edel ,
276 st Karl Ried e l , Fabrikant ,
277 e W i l h e l m R i ede l, Fabrikant ,
272 ^ Wilhe l mine R i e d e l hat den Delikatessenhändler

Carl Scholz aus Wiesbaden geheiratet , sie hatte
4 Söhne und 2 Töchter ,

273 Friederike Riedel , welche am 24 . 6 . 1841 in Louis¬
ville gestorben ist.

274 KjMargarethe Karoline Nee sen wurde am 15 . 1 . 179 ?
zu Köln geboren , lebte in Zons bei ihrem Bruder Karl Joseph
und zog noch dessen Tode zu ihren Verwandten nach Wesseling,
wo sie am 5 . 3 . 1881 nach vierwöchigem Krankenlager verschied .

275 o) Johann Gabriel Neesen , am 28 . 9 . 1799 zu Köln
(Columba ) getauft , diente als Einjähriger bei den Ulanen in
Bonn und war dann Gutsbesitzer in Wesseling. Verheiratet
war er seit 1831 mit Gertrud Palmbusch , die am
30 . gerrnlnsl XIII (21 . 4 . 1804) zu Wesseling geboren bis zum
10 . 2 . 1881 gelebt hat . Johann Gabriel Neesen starb ani
30 . 10 . 1880 zu Wesseling . Aus der Ehe stammten 8 Kinder:

276 « Magdalene Neesen , geb. 1833 zu Wesseling, lebte
zum Jahve 1861, seit 1858 verheiratet mit Nicolaus Kloster,
mit dem sie als Kind hatte , die

277 KGertrud Kloster , geb . ebendort im Jahre 1859.
278 ,8 Katharina Neesen , geb. 8 . 3 . 1835 zu Wesseling , war

dort bis zum Jahre 1861 , seit 1858 verheiratet mit N i k o -
laus K l oste r , mit dem sie als Kind hatte, die
seit dem 4 . 8 . 1860 mit dem Schlosser HeinrichMainz
verheiratet , der am 28 . 10 . 1832 zu Euskirchen geboren war

3
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unÄ ebenso wie sei»« Ehefrau in Solingen gestorben ist .
Katharina starb am 10 . 11 . 1894 . Sie hatte 4 Kinder :
^ Helene M a i n z , geb. 1 . 6 . 1862 zu Köln,
8 Ehrt st i ne Main z, geb . 4 . 1 . 1869 zu Köln , war mit

dem Werkmeister Emil Schulte auf Grube Fortuna
bei Bergheim verheiratet und soll init ihm 5 Kinder ge¬
habt haben .

L Anna S elma Bi ainz , geb. 14 . 11 . 1873 zu Solingen ,
v A n n a M aria Bi ainz , geb . 27 . 5 . 1879 zu Solingen ,

^ Helene Neesen , geb . 22 . 3 . 1837 zu Wesseling , gest .
23 . 3 . 1837.

6 Heinri ch dieese n ist am 4 . 4 . 1838 zu Wesseling ge¬
boren. Als kleiner Junge kam er zur Erziehung zu seine»»
Onkel , Pastor Karl Neesen , nach Zons, wo er 15 Jahre
blieb und die von seinen : Onkel gegründete Schute besuchte.
Er sollte sich dem geistlichen Stande widmen, trat aber
später in ein Bankgeschäft ein . Er verehelichte sich ->) am
15 . 10 . 1869 mit Ni a thil . de K l i n 1 e r, die am 3 . 5 . 1834
zu Ahrweiler geboren, am 23 . 5 . 1896 zu Unna i . W . ge¬
storben ist, bj mit Paula Vaupeh geb . 29 . 6 . 1860
zu Düsseldorf. Heinrich Neesen war Mitkämpfer der Kriege
von 1866 und 1870/71 . Er wurde daun Polizeikommissar
in Barmen ; als solcher war er verschiedenen politischen
Dynamitattentaten ausgesetzt . Körperlich und geistig frisch
ist er nach kurzer Krankheit am 20 . 4 . 1918 zu Düsseldorf
gestorben .. Seil« 5 Kinder stammen sämtlich aus der
l . Ehe und sind in Barmen geboren :
-̂ Mathias Neesen , geb . 31 . 1 . 1870, Oberjustiz-

sekretär zu Bochum . Er leitete während des Weltkrieges
ein großes Kriegslazarett im Westen . Sozial veranlagt
war er lauge Jahre in der Bahnhofsmission tätig . Aus
seiner am 14 . 10 . 1899 mit Emilie Hass e, geb . 31 . 5.
1870 zu Minden geschlossenenEhe stamml als einziges Kind :

I . Ernst Neesen , geb . 4 . 8 . 1905 zu Bochum ,
Kaufmännischer Angestellter beim Bochumer
Kuappschaftsverein.

8 Theodor Neesen wurde am 11 . 4 . 1872 geboren,
diente im Königshusaren - Regiment Nr . 7 zu Bonn und
lebt mit Berta Wilms , geb . 17 . 11 . 1871 zu Hilden,
als Kaufmann in Düsseldorf. Er -hat 3 Kinder :

I. Else Neesen , geb . 10 . 10 . 1897 zu Unna,
II . Tilly Neesen , geb . 6 . 1 . 1899 zu Unna,

III . Theodor Neesen , geb . 18. 9 . 1904 Düssel¬
dorf , Kaufmann .

cF r a nz I o s e ph O s c ar N ee s e n , geb. 23 . 10. 1873,
als Kind gestorben.

I) Heinrich Neesen wurde am 16 . 3 . 1875 geboren
und ist Director eines Detektiv - und Auskunftsbüros
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in Köln . Er war verheiratet mit K a t h a rina Ram¬
rath , nach deren Tode er am 30. 7 . 1911 sich mit
Sofia Roth vermählte, welche am 3 . 4 . 1891 zu
Frankfurt a . M. geboren ist. Bon seiner 1 . Frau
stammt

233s I . Erich Reese n, geb 8 . 2 . 1903 zu Düsseldorf ,
Kunstmaler,

233b II . von seiner 2 . Frau ein Kind Sofie Ree s e N,
das am Tage der Geburt, 3 . 5 . 1912, zu Frank¬
furt a . Ri . wieder verstarb.

234 L Adolf Nee se n ist am 16 . 3 . 1877 geboren, seit 1902
auf einer Weltreise vermißt.

235 x IeanNeese n ist am 30. 7 . 1840 zu Wesseling geboren,
war Kaufmann und ist an: 22 . 10 . 1911 zu Köln ver¬
schieden . Er hatte mit der am 23 . 9 . 1844 zu Emmerich
geborenen A u g u st e Laux s e l l, welche er am 27 . 7 . 1872
heiratete und welche ihm am 11 . 8 . 1910 zu Pforzheim im
Tode vorausgi 'ug, 8 Kinder :

236 BOscar Gabriel Neesen , geb . 20 . 6 . 1873, lebt
verheiratet als Betriebsdirektor in Berlin.

237 3 Ma xi m it tan The od o r Neesen wurde am 8 . 11 .
1874 als Zwilling svergt. L) zu Wesseling geboren und
ist am 30 . 4 . 1927 zu Mülheim a . d . Ruhr gestorben. Er
war dis zum Weltkriegausbruch als Kaufmann in Eng¬
land lind mit eurer Engländerin verheiratet .

238 LTheodor A u g u st Reese n, als Zwilling des Bor-
genannten am 8 . 11 . 1874 zu Wesseling geboren,, starb
als Kind-

239 ll A lex Ca f p ar Neesen ist am 3 . 11 . 1875 zu Wesse¬
ling geboren^ und lebt in 2 . Ehe mit Margarethe
Lauterdach verheiratet als Hotzagent in Köln.
Kinderlos .

240 Margarethe Neesen , geb . 27 . 10 . 1876 zu Wesse¬
ling, war seit dem 7 . 10 . 1899 lim kinderloser Ehe ver¬
heiratet mit dem am 21 . 1 . 1878 zu Pforzheim gedoreiren
Friedrich Ludwig A lbre ch t, welcher am 9 . 4.
1929 zu Pforzheim gestorben ist. Die Eheleute haben ein
Adoptivkind Artur.

247 3 Friedrich August Neesen zu Wesseling am
5 . 5 . 1878 geiboren und am 28 . 8 . 1878 gestorben.

242 OIdaAu g uste Neese n, geb . 20 . 6 . 1881 zu Wesseling,
lebt seit dem 8 . 4 . 1911 mit Karl Sauerwein aus
Hanau verheiratet , in Frankfurt a. M.

243 H Pretoria Helene Neesen lebt , am 20 . 8 . 1887
zu Wesseling geboren, unverheiratet in München.

244 ^ Joseph Neesen wurde am 13 . 8 . 1842 zu Wesseling
geboren und verstarb dort am 15 . 12 . 1857 an einem Herz¬
schläge .

V
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»̂ Theodor Neesen , geb . 31 . 10 . 1845 zu Wesseling ,
hatte daselbst eia Installationsgeschäft und starb am
21 . 4 . 1914 zu Porz . Er war seit dem 17 . 3 . 1871 verhei¬
ratet mit Katharina Anna Langen , welche zu
Wesseling am 23 . 4 . 1846 geboren und 23 . 8 . 1886 gestorben
ist . Don diesem Ehepaar stammen folgen « 7 Kinder , welche
sämtlich in Wesseling geboren wurden :
^ . Anna Neesen , geb . 18 . 7 . 1871 , vermählt seit dem

16 . 5 . 1896 mit dem am 6 . 7 . 1871 zu Sürth geborenen
Geschäftsführer Jean Axer zu Sürth . Sie Hut
2 Kinder :

I. Jean Axer , geb. 14 . 3 . 1899 zu Köln, Kauf¬
mann ,

II . Christian Axer , geb . 14 . 9 . 1904 zu Köln,
Kianfinann.

8 E a spar Neesen , der am 20 . 11 . 1872 geboren mit
der am 27 . 5 . 1872 zu Frenz geborenen Sibilla
Sauer verheiratet ist . Caspar Neesen ist Inhaber
eines Installationsgeschäfts in Wesseling . Don seinen
5 Kindern sind die 4 ältesten wieder in Wesseling ge¬
boren,

'das jüngste im Bonn :
I . Helene Neesen , geb . 23 . 2 . 1902,
II . Anna Neesen , geb. 11 . 11 . 1903,

III . Johann Neesen , geb . 9 . 4 . 1905 , Bau¬
klempner,

IV . Eva Neesen , geb. 4 . 3 . 1906,
V . Maria Neesen , geb . 5 . 7 . 1910 zu Bonn .

LJean Neesen , geb . 5 . 4 . 1874 zu Wesseling , ist seit
13 . 7 . 1899 mit der am 22 . 5 . 1871 zu Wesseling gebore¬
nen Eva Weßling verheiratet , war Fabrikant zu
Porz und wohnt in Merheim. Er hat 3 Kinder, die
in Porz geboren sind :

I . Theodor Neesen am 18 . 8 . 1902 , Kauf¬
mann in Berlin ,

II - Ge r t r ud Nee s e n am 31 . 5 . 1905, Inhaberin
eines Feinkostgeschästs in Köln-Merheim,

III. Jean Peter Neesen , am 1 . 11 . 1911, Hotel¬
eleve .

vTheodor N eese n , der am 8 . 2 . 1875 geboren wurde,
ist als Kaufmann in Amerika,

üBernhard Neesen , Elektrotechniker zu Porz , geb.
am 30 . 1 . 1876.

bElisabeth Neesen , geb. 1 . 8 . 1880 , ist seit dem
25 . 6 . 1902 mit dem Besitzer einer Wollweberei zu Porz
Clemens Störmann verheiratet , der am 13 . 2 .
1876 zu Schmallenberg geboren ist , und hat 3 Kinder :

I . Theodor Störmann , geboren 8 . 10 . 1903
zu Wesseling . Kaufmann,
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II . F r a n z S t ö r m an n, geb . 5 . 3 . 1905 zu Wesse¬
ling , Kaufmann ,

III . Eva Störmann , geb . 7 . 1 . 1912 zu Porz .
OHeinrich Neesen wurde am 10 . 8 . 1882 geboren.

Er ist Inhaber eines elektrotechnischen Geschäfts in Porz .
Seit dem 14 . 1 . 1910 mit Angela Breuer verhei¬
ratet , welche am 6 . 10 . 1883 zu Wesseling geboren ist ,
hat er 3 Kinder :

I . E l i s a be t h Ne e s e n , geb . 12 . 9 . 1910 zu Wesse¬
ling,

II . Caspar Heinri ch N eese n , zu Porz geb.
10 . 8 . 1911 , gest . 22 . 2 . 1912,

III . Jean HeinrichNeesen , geb . 14 . 6 . 1919 zu
Porz .

A B e r n h a r d N eese n , welcher am 24 . 9 . 1849 zu Wesse¬
ling geboren ist , lebt 1931 noch daselbst . Er war seit deni
11 . 2 . 1877 mit Katharina Breuer verheiratet ,
welche zu Wesseling am 11 . 4 . 1841 geboren war und am
27 . 8 . 1893 gestorben ist . Aus dieser Ehe stammen 2 Kinder
/tSibilla Neesen , die am 5 . 1 . 1878 geboren , am

28 . 10 . 1904 den am 6 . 11 . 1877 zu Uedorf geborenen
Heinrich Daniels heiratete . Dieser ist städtischer
Angestellter zu Köln . Ihre 9 Kinder, sämtlich in Wesse -
ling geboren, sind :

I . H e i n r i ch D an i e I s , geb. 18 . 11 . 1905,
stull . jur .

II . Karl Daniels geb . 28 . 10 . 1906 , Schlosser .
III . Josef Daniels , geb. 21 . 1 . 1908 , Schlosser .
IV . Jakob Daniels , geb . 24 . 5 . 1909 , gestorben

16 . 10 . 1909,
V . Bernhard Daniels , geb . 29 . 10 . 1910,

Schlosser ,
VI . Agnes Daniels , geb . 16 . 11 . 1911,

VII . Wilhelm Daniels , geb. 26 . 11 . 1912,
Schlosser ,

VIII. Friedrich Daniels , geb. 22 . 11 . 1913,
gest . 31 . 10 . 1915,

IX . Jakob Daniels , geb. 19 . 5 . 1918.
8 Heinrich Neesen wurde am 20 . 9 . 1880 zu Wesse¬

ling geboren und heiratete am 6 . 2 . 1910 die am 10 . 12 .
1886 zu Ziethen (Westpr .) geborene Berta R e m u s .
Er ist Maschinist in den Kraftwerken d : r Nhoinuferbwhn
zu Wesseling . Seine Ehe ist mit 11 Kindern gesegnet :

I . HeinrichNee se n , zu Sürth geb . 18 . I . 1911,
gest . 7 . 5 . 1911 ,

II . Bernhard Neesen , geb . 24 . 10 . 1911
Sürth . Schlosser ,

I
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III . Anna N ee sen , gell . 18 . 3 . 1913 Sürth , Haus¬
angestellte ,

IV . Peter Neesen , zu Wesseling gell. 6 . 7 . 1914 ,
ge-st. 28 . II . 1916,

V . Wilhelm Neesen , gell . 29 . 8 . 1915 Wesse¬
ling,

VI . Sillilla Neesen , zu Wesseling gell . 30 . 5 .
1916, gelst. 10 . 8 . 1918.

VII . Christian Neesen , gell . 18 . 1 . 1917
Wesseling,

VIII . Maria Neesen , gell. 9 . 10 . 1919 Wesseling ,
IX . Hermann Neesen , gell . 18 . II . 1920 Wesse¬

ling , kränklich ,
X . I osefi ne Ne e se n , gell. 1 . 2 . 1922 Wesseling ,

XI . Katharina N eesen , gell . 21 . 2 . 1927 Wes¬
seling.

chFranz Jak oll Neesen ist am 13 . 4 . 1801 zu Köln geboren ,
studierte Rechtswissenschaft und wurde Referendar und Leut¬
nant d . R . Die Juristerei hing er bald an den Nagel, wurde
Kaufmann und betrieb in Bonn am Rheintor ein Kohlengeschäst,
wurde Stadtrot und Mitglied der Nationalversammlung. Wir
sind ihm bereits bei Nr. 2025 begegnet wo er als ein Vetter von
Ferdinand Hertmanni den Ossenkundnngsact über dessen Geburt
vom Jahre 1832 mitunterzeichnet hat . Er war seit dem 14 . 4 .
1828 mit Katharina Marder verheiratet , welche am

25 . 3 . 1804 zu Bonn geboren , dortselllst am 10 . 6 . 1867 schnell
und' unerwartet starb . Jakob Neesen starb , nachdem er lange
Jahre an Herzerweiterung gelitten hatte , am 20 . 4 . 1871 z-u
Bonn.

Die Eheleute hatten 8 in Bonn geborene Kinder :
a Wilhelm Joseph Mario Neesen , gell. 9 . 5 . 1829 , gest.

15 . 8 . 1830,
3 Wil h elmNeese n , gell . 1830 , auch als Kind verstorben,
7 Wilhelm Joseph Neesen , gell . 15 . 4 . 1831 , gestorben

II . II . 1839,
^ I sab e lla Gu sta v A d o l p h Neesen , geb 22 . 12 .

1832, gestorben' 7 . 3 . 1840 ,
rMaria Wilhelmine Neesen , gell. 25 . 7 . 1834 , bei-

ratete am 6 .9 . 1855 den am 11 . 11 . 1814 zu Aachen geborenen
Joseph Savelsberg . Dieser batte an 'den Univer¬
sitäten Bonn rmd Berlin Philologie studiert und an letzte¬
rer Universität zum Or. pbil . promoviert . Nacheinander war
er Probelehrer am Gymnasium zu Aachen , Erzieher beim
Fürsten von Aremberg und Gymnasialhilfslehrer in Köln
und Bonn . Am 1 . 10 . 1851 wurde er ordentlicher Gym¬
nasiallehrer in Bonn und von 1852 all Gymnasialober -
lehrer in Aachen . Im Jahre 1873 erhielt er den Prosessoren -
titel, er starb am 7 . 6 . 1879 zu Aachen, seine Witwe folgte
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ihm infolge eines langwierigen schmerzvollen Gallenleide ns
am 21 . 7 . 1897 in Bonn im Tode noch.

Ans der Ehe sind 10 Kinder erwachsen , welche in Aachen
geboren wunden :
Mathilde Savelsberg , ged . 22 . 8 . 1856 , wurde
im Alter von ungefähr 19 Jahren im Mai 1875 Er¬
zieherin bei der Gräfin de Pellan , cbstsLu 8enekke pre?,
blLN3Ze in Belgien, dann am 1 . 3 . 1881 bei der
Gräfin de Beauffort in Brüssel. Seit Ostern 1882 war
sie an der Marienschule in Burtscheid angestellt, bis
diese Ostern 1883 aufgelöst wurde. Bon September 1885
bis April 1889 war sie am kath . Seminar von Frl .
Holthausen in Breslau und von: 1 . 5 . 1889 bis zu ihrer
Pensionierung am 1 . 4 . 1926 als Lehrerin an der
Marienschule in Krefeld tätig . Dort lebt sie auch im
Ruhestand.

8 Eduard Savelsberg , geb . 24 . 12 . 1857 , gestor¬ben 29 . 1 . 1859.
L Friedrich Karl Savelsberg , geb . 29 . 3 . 1859,

verheiratete sich am 11 . 8 . 1887 mit der am 30 . 6 . 1862
zu Aachen geborenen Jose fine Siebe rg . Karl
Savelsberg war lange Zeit als HauptschrMeiter und
Geschäftsführer von Druckereien und später als Syndi¬
kus wirtschaftlicher Verbände in Düsseldorf tätig .

Seine 3 Kinder sind :
I. Anna Jose fine Maria Savelsberg ,

geb. 10 . 5 . 1888 , gest . 26 . 5 . 1888 zu Aachen ,II. Natalie Charlotte Savelsberg , geb.
3. 3 . 1890 Köln ,

III. Bieter Martin Joseph Savelsberg ,
geb . 7 . 9 . 1891 Köln, gefallen im Weltkrieg am
25 . 9 . 1915 . Er war Maler .

v Berta Savelsberg , zu Aachen geb . 27 . 4 . 1860 ,
gestorben 7 . 2 . 1861 .
Heinrich Wilhelm Savelsberg , geb . 28 . 5 .
1861 , ist seit 20 . 8 . 1889 verheiratet mit Anna Maria
Elisabeth Chorus , die am 12 . 10 . 1867 zu Hal¬
tern i . W . geboren ist . Nachdem er dos Kaiser-Karl -Gym-
nasium zu Aachen absolviert, und in Bonn und Mün¬
ster . dein Borbilde seines Bakers folgend, klassische Philo¬
logie und Geschichte studiert und in Tübingen promo¬
viert hatte, trat er Ostern 1886 am Kaiser -Karl-
Gymnastum in den höheren Schuldienst, in dem er von
Ostern 1888 bis zu seiner Versetzung in den Ruhe¬
stand am 1 . 10 . 1926 ununterbrochen am staatlichen
Kaiser - Wilhelm - Gymnasium wirkte . Schon 1906 er¬
hielt er den Titel Professor. Bestimmend für leinen
Lebensweg war sein reges Interesse für Geschichte, vor
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allem die Geschichte seiner Vaterstadt und der Aachener
Familien . Seit 1918 steht er an der Spitze des Aachener
Gefchichtsvereins . Wegen seiner mannigfachenVerdienste
um das Gemeinwohl der Stadt Aachen ehrte letztere ihn
an seinem 70 . Geburtstage mit der Verleihung der gol .
denen Plakette . Don Jugend an für den deutschen Sang
begeistert , gehörte er über 40 Jahve der Aachener Lieder¬
tafel an , welche ihn 1921 zu ihrem Ehrenpräsidenten
ernannte.

6 Kinder sind aus seiner Ehe hervorgegangen , alle zu
Aachen geboren :

306 I . Paul Nico laus Josef Savelsberg ,
geb. 2 . 5 . 1890, ist seit dem 13 . 11 . 1920 mit
Emma Rieve aus Bonn kinderlos verhei¬
ratet, Dr . med . und Chefarzt des kath . Kranken¬
hauses in Simmern .

307 II . Maria Karoline Antonie Savets -
berg . welche am 21 . 2 . 1892 geboren wurde,
heiratete am 17 . 5 . 1913 Max Hommels¬
heim , geb. 25 . 7 . 1885 zu Aachen , Dr . jur und
Rechtsanwalt in Köln . Sie hat 3 Kinder :

308 SS Maria Caroline Elisabeth Hommelsheim,
geb. 18 . 2 . 1914 zu Köln ,

309 KK Karl Heinz Panl Hommelsheim, aeboren
7 . 1 . 1915 zu Köln ,

376 cc Maria L u i s e Hommelsheim, geboren 18 . 1 .
1920 zu Köln .

3/ / III . Kurt Emil Walter Savelsberg , vr.
mell , in Aachen , geb . 12 . 4 . 1895 , kinderlos ver¬
heiratet mit Angeline Lammertz , geboren
11 . II . 1901 zu Aachen .

372 IV . Therese Mathilde Elisabeth Sa¬
ve l s be rg ist am 10 . 2 . 189? geboren und mit
dem Rittergutsbesitzer E r n st L L n tz e l , der am
6 . 3 . 1888 geboren ist , verheiratet . Das Ehepaar
wohnt auf dem Rittergut Bavenstedt bei Hildes
heim, wo auch die beiden Kinder geboren sind ,
nämlich:

373 ss E r i ch L ü n tz e l , am 7 . 6 . 1920 , und
374 bb Eberhard Lüntzel am 28 . 9 . 1923 .
ll75 V . Dorothea Savelsberg , geb . 29 . 1 . 1900,

ist seit dem 3 . 6 . 1922 mit dem Bankdirektor
Josef Jakob Cnapkens aus Luxemburg
verheiratet , der am 1 . I I . 1898 geboren ist . Die
3 Kinder aus dieser Eh: sind :

3/6 ss Pa u l Cn a p ken s zu Aachen , geboren am
II . 5 . 1923 und gestorben am 13 . 3 . 1924,
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bb Robert Enapkens . geb . 17 . 6 . 1926 zu
Luxemburg,

cc Elisabeth Enapkens , geb . 23 . 5 . 1929
zu Luxemburg.

Heinrich Savelsberg , geb. 10 . II . 1904.
promovierte nach seinem Studium in Heidelberg
zum vr . jur . und ist jetzt Diplomkan'fmann.

b Karoline Maria Adelheid Savelsberg wurde zu
Aachen am 8 . 12 . 1862 geboren und starb am 8 . 10 .
1871 ebenda.

6 Dorothea Hubertine Savelsberg ist am 15 . 6 . 1864
geboren lind heiratete am 3 . 9 . 1889 Gerhard Ma¬
thias Clar . Dieser, am 3 . 9 . 1862 geboren, war zu¬
erst als Lehrer am Kaiser-Karl -Gymnvsiumr in Aachen,
seit dem 1 . 10 . 1900 als Direktor des Gymnasiums zu
Linz und dann zu Boppard tätig . Don dort kam er 1912
an das Hohenzollerngymnasium zu Düsseldorf, welches
er bis zu seiner Inruhestandversetzung im Jahre 1927
leitete. In sein Direktorat fiel die Beschlagnahme seiner
Schule durch die französischen Besatzungstruppen vom
27 . 1 . 1923 bis zum 19 . 11 . 1924 , worüber er in der
Monatsschrift Jan Wcllem 1931 Heft 6 S . 156 (Verlag
Mathias Strücken, Düsseldorf) sehr anschauliche und ein¬
drucksvolle Schiderungen gemacht hat . Im Ruhestand lebt
er in Düffeldorf-Oberkassel .

Die Kinder, welche der Ehe Dorothea Savelsberg mit
Mathias Clor entsprangen , sind :

I . Maria Clar , geb . 16 . 6 . 1890 Aachen , ver
heiratete sich am 8 . 6 . 1916 mit Alfred
Schnorrenberg aus Düsseldorf, der am
8 . 6 . 1876 zu Odenkirchen geboren . Lehrer in
Duisburg , Oberhaufen , Fons und Düsseldorf ist .
Carl Rudolf Clar wurde am 19 . 1 . 1893
ebenfalls zu Aachen geboren. Cr ist Kaufmann
und mit Hilde Roth aus Schoenelinde bei
Berlin verheiratet , mit der er ein Kind Hot :

s» MarielisClar .
»alter Ernst Clar wurde am 2 . 7 . 1897

zu Aachen geboren und fiel am 16 . 4 . 1917 vor
Verdun .

IV . Emmy Henriette MarthaClar , ist am
31 . 10 . 1900 zu Linz a . Rh . geboren .

V . Albert Clar , geb . 19 . I . 1907 zu Boppard .
ist Bankbeamter.

ll Bernhard Gustav Savelsberg wurde zu Aachen
geboren am 29 . 8 . 1866 und starb dort am 1 . 6 . 1867 .

I Max Friedrich Rudolf Savelsberg , zu Aachen
geboren 2 . 12 . 1867 und gestorben 17 . 1 . 1873 .

II .

III .
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k< Carl Ludwig Hugo Savclsberg , geb . 14 . 9 . 1876 zu
illachen, ist Apotheker zu Dortmund - Er heiratete am
17 . 12 . 1904 Laura Sofie Saurwein . Diese ist
am 30 . 9 . 1877 zu Gau -Algesheim geboren . Ihrer Ehe
sind entsprossen :

I. Hasso Friedrich Savclsberg . geboren
15 . 8 . 1906 zu Siegen .

II . Ruth Laura Georgine Maria Sa¬
ve Isb erg , geb . 12 . 1 . 1908 zu Dortmund .

5 Heinrich Neesen , geb. 8 . 10. 1836 zu Bonn , studierte
Rechtswissenschaften und promovierte zum vr . jur . in Bonn ,
war Leutnant d . R . im K ön igshumrenreginrent Nr . 7 und
Amtsrichter in Elberfeld . Don der Rhein . Eisenbahn -Ge¬
sellschaft besonders angestellt , um : den Erwerb der Grund¬
stücke für den Etsenbahnban zu übernehmen , machte er sich
der Unterschlagung schuldig und sah sich genötigt , eiligst
um bas Jahr 1880 nach Amerika zu ziehen , wo er am
27 . 7 . 1896 zu Pleasantville gestorben ist. Seine Ehefrau
Kathari na Adele Mayer , mit der er seit 15 . 5 . 1835
verheiratet war und weiche am 30 . 4 . 1838 zu Simmern
geboren und am 5 . 5 . 1894 zu Düsseldorf gestorben ist,
schenkte ihm 2 Kinder :
-̂ Hermann Neesen , geb . um 1866 und im Alter von

4 Jahren gestorben ,̂
8 A d e l e N e e f e n , geb . 4 . 4 . 1868 Köln -Deuh , gest. 17 . 8 .

1912 auf der Insel Wright .
^ Gertrud Anna Iosefine Neesen ist am 16 . 12 . 1839 zu

Bonn geboren und heiratete am 22 . 9 . 1864 Johann Lo¬
renz Hubert Bitter . Dieser ist am 13 . 2 . 1830 zu Bonn
geboren und Landgerichtsassessor und Mitglied des Kirchen--
vorstandes von St . Martin zu Bonn . Er war zunächst seit
dem II . 6 . 1861 mit Susanne Dreiling verheiratet gewesen ,
die ihm am 29 . 4 . 1862 einen Knaben schenkte , der aber am
5 . 5 . 1862 an Scharlachfieber mit Hirnlähmung starb . Den
Abschluß der 2 . Ehe überlebte Bitter nicht lange . Schon am
25 . 6 . 1365 legte er sich in Bonn zur lohten Ruhe . Seine
Witwe überlebte ihn bis zum 30 . 10 . 1920 , wo sie in dem
belgischen Kloster Boendal hinschied , in dem ihr einziges
Kind , die nach dem Tode ihres Mannes am 15 . 12 . 1865
zu Bonn geborene
^ Maria Iosefine Hubertine Clara Bitter Kloster -

fchwester gewesen , aber auch bereits am 11 . I . 1919 ge¬
storben war .

A Margarethe Karoline Wilheimine Maria Neesen ,
weiche als letztes Kind der Eheleute Jakob Neesen und
Katharine Marder am 3 . 7 . 1841 zu Bonn geboren war .
heiratete am 28 . 4 . 1866 M a x August Großman n , der
am 14 . 2 . 1838 zu Düsseldorf -Hamm geboren war . Er war
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Notar in St . Goar und später Rechtsanwalt in Köln . B>er -
fehlungen in seinem Notariate »nt ihren gerichtlichen Fol¬
gen -brachten schwere Bedrängnisse über die Familie .
Großmann starb am 14 . 3 . 1909 z-u Köln, seine Witwe am
6 . 6 . 1918 zu Köln-Sülz . Bon ihren beiden Kindern war
^ Otto Carl Josef Albert Großmann am

28 . 1 . 1867 zu Bonn geboren. Er ist Kaufmann zu Köln
und seit dem 10 . 9 . 1898 mit Margarethe Pap -
l e r verheiratet . Mit dieser hat er 3 Kinder, welche in
Köln geboren sind :

I . Hildegard Groß mann , geb. 16 . 2 . 1901 .
verheiratet am 14 . 10 . 1922 mit dem am 21 .9 . 1889
zu Köln geborenen Maler Franz Scheu fs ,

II . Else Gr oß mann , geb . 9 . 5 . 1903,
III. Ernst Großmann , geb. 21 . 5 . 1904 , Tech¬

niker.
8 Elisabeth Maria Großman n , geb . 3 . 6 . 1869

zu Düsseldorf, lebt bei einer Familie auf einem Schlosse
bei Brüssel.

eiIsabella Neesen war das 5 . Kind der Eheleute Wilhelm
Neesen und Moria Gertrud Garcis . Sie wurde im Jahre 1802
in Köln geboren und ist als Kind wohl bald -gestorben .

0 Karl Josef Neesen , als jüngstes Kind seiner Eltern ist
1803 zu Köln geboren. Gr hatte sich zunächst dem medizinischen
Studium zugewondt, dos er aber verließ, um Theologie zu
studieren. Im Jahre 1826 zum Priester geweiht , wirkte er zu¬
nächst je 4 Jahre äl-s Kaplan zu Kerpen und Holzweiler, dann
wurde er Pfarrer in Sindorf , wo sein Pater bei ihm starb . Nach
8 Jahren ( 1842) wurde er Pfarrer zu Ions . Hier lebten in
seinem Zause seine Mutter , welche auch 1847 dort starb, und
seine unverheiratete Schwester Margarethe . Er wird als be¬
liebter Beichtvater, guter Katechet , tüchtiger Kauzeltedner und
begeisterter Förderer der Iugendbildung , in religiöser und
wissenschaftlicher Beziehung geschildert . Er errichtete eine höhere
Privatschule und ebenso eine Mädchenschule in Ions . Hierbei
scheint er lebhaften Angriffen aus -gesetzt gewesen zu sein . Am
21 . 1 . 1856 , am Tage nach dem „Ewigen Gebete "

, wurde er von
einer Brust - und Lungenentzündung befallen, welcher er am
12 . Tage, 2 . 2 . 1856 , erlag .

6 . Das sechste Kind des Johann Gabriel Neesen und der Aldegunde
von Heupgen war

Maria Karl Aloys Joseph Neesen , welcher am 6 . 12 .
1773 zu Bonn geboren war .
Er war zunächst während der französischen Iei -t Munizipalitätssekre¬
tär in Dormagen . Er wird- 1795 -dort als Amtsvevwalter , 1796 als
Administrator , 1797 als Lantonsverwalter und 1800—1803 einschl.
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als mairs bezeichnet >) Dann scheint er rm-ch Cleve gezogen zu sein ,
wo er am 29 . 5 . 1806 Lucia Gertrud Antoinette von
Ghennen heiratete , welche am 15 . 5 . 1777 zu Cleve geboren war .
und wo wir ihn 1811 als Zrekkier äs la llustice 6e psix äe Lantov
cileve verzeichnet finden . Nach dem Freiheitskrieg ist er Bürger¬
meister zu Cleve -Keeken geworden und hat dort in Bindern gewohnt.
Er ist am 16 . 12 . 1853 zu Cleve gestorben , während seine Frau schon
am 26 . 4 . 1820 ebenda verschieden war .

Die Ehegatten hatten 3 Kinder , von denen aber mir der älteste
Sohn aufwuchs und den Namen fovtpflanzte, während

347 »IWilhelmine Henriette Gertrud Antoinette
Neesen , am 24 . 3 . 1810 zu Eleve geboren , ganz jung und

348 o > E m m anue l I o ff e p h Kar l N e e s e n , am 27 . 3 . 1811 zu
Eleve geboren, am 3 . 1 . 1814 wieder verstorben sind .
Der älteste Sohn

349 cjIoHann Joseph Bald u in Neesen war am 28 . 9 . 1807
zu Cleve geboren . Er widmete sich zunächst dem Heeresdienst
und war Artilleriehauptmann . Infolge seiner Entdeckung neuer
Eisenbahnräder stand er längere Zeit mit Friedrich Krupp in
Essen in Unterhandlungen , um in die Firma einzutreten . Mit
Krupp verbanden ihn auch freundschaftliche Beziehungen, wo¬
rüber ein noch vorhandener Briefwechsel Auskunft gibt. Trotzdem
zog er es aber vor , als Director bei der Berliin-Magdelburger
Eisenbahngesellschaft einzutreten . In seiner Vaterstadt gründete
er schon frühzeitig ein » Gasanstalt , deren Besitzer er war . Er
wohnte in Cleve in der Klosterstraße Nr . 9 . Dieses Haus ist
später von der Stadt angetanst worden , um eine Straße über
dieses Grundstück zu führen.

Balduin Zkeesen war zweimal verlMratet , nämlich zunächst
am 17 . 10 . 1840 mit Berta Maria Julie Bernhard ,
geb . 17 . 2 . 1813 zu Berlin , gest . 25 . 6 . 1844 zu Suhl , und dann
seit dem 2 . 3 . 1847 mit Dorothee Luise Knippen -
berg . geb . I . 12 . 1819 zu Bremen, gest . 26 . 8 . 1898 zu Cleve
Er selbst ist am 29 . 8 . 1882 zu Cleve gestorben . Aus seinen
beiden Ehen hat er 9 (3 B 6) Kinder, nämlich:

35-7 « Karl Ludwig W i lheIm Neese n , geb . als Zwil¬
ling am 9 . 7 . 1841 zu Suhl , Er heiratete am 16 . 9 . 1883
Agnes Mathilde Therese von Goutard . d 'e

^ am 28 . 6 . 1862 zri Frankfurt a . d . O . geboren war , und
starb als Hauptmann a . D . und Director der Siemens u .
Halste Werke am 17 . 5 . 1928 zu Berlin -Charlottenburg .
Seine Ehefrau war bereits am 21 . 2 . 1913 dort verschie¬
den Aus seiner Ehe stammen 5 Kinder , welche außer
dem jüngsten sämtlich in Berlin geboren sind :

'-) Die Rheiniscke Dorschronik des Joan Peter Delhoven aus Dormagen, heraus-
qegeben von Dr . Cardanus und Dr . Müller, 1926 Gesellsch . f . Buchdruckerei Neuß .
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35 / Karl Rudolf A! aria Friedrich Reefen , geb .
15 . 6 . 1884, ist seit 15 . 7 . 1915 mit Margarethe
Pfahl , welche am 12 . I . 1886 in Mavienwerder ge¬
boren ich kinderlos verheiratet . Er ist In 'gemeuer in
Treptow.

352 LHedwig Luise Johanna Reesen , geb . 24 . 6 .
1885, gest . 15 . 3 . 1891 zu Berlin ,

353 LMagdalene Hella Neesen , geb . 25 . 4 . 1887,
war seit 9 . 5 . 1911 mit Alb recht Franh verhei¬
ratet , dem sie am 15 . 3 . 1912 zu Buenos - Aires einen
Sohn gebar:

354 I . Georg Frauch

355
'Rach Scheidung der Ehe wohnt Hella -Reese» in München .

OGertrud Mathilde Neesen , geb . 25 . 11 . 1889 .
wohnt ebenfalls in München .

356 LHildegard Erna Neesen , geb. 22 . 4 . 1905 zu
Greifswald , lebt , am 23 . 7 . 1927 mit Harry Karl
T ä u der verheiratet , in Berlin .

357 // E m il Edua r d Lhristian Fried r i ch 4! ee s e n ,
als Zwilling von « ani 9 . 7 . 1841 zu Suhl geboren, wun¬
derte als Kaufmann in die Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika aus , wo er am 15 . 6 . 1867 Anna Parker ,
geb. 17 . 11 . 1842 zu -New -Jork , heiratete. Er selbst starb
am 19 . 12 . 1913 zu Wiesbaden.

358
Seine Kinder, sämtlich in -New Port geboren , sind :
O st r o w Balduin Neesen , geb . 28 . 10 . 1869,
gest . 1872.

359 öVictor Neesen , geb . 2 . 9 . 1872, verheiratet mit
Do rette Lochmann , ist Dr . med . und Arzt in
New Park .

36V LHarry Neesen , geb . 20 . 8 . 1874, verheiratet mit
Helene Smit h , Kaufmann in New Port . 1908 war
er in der Firma W . I . Dicky daselbst .
Sein Sohn ist

36 /
362

I , Gerald Neesen , geb . 1896 zu New -Jork .
VFlorence Luise Neesen , geb . 31 . 7 . 1877, war

verheiratet mit Charles Benson , welcher 1903 in
New Jork gestorben ist .

' 363 Adolf Neesen , geb . 8 . 8 . 1842 zu Suhl , gest . 23 . 8 .
1848 zu Dortmund ,

» - 364

)

öVictor Balduin Neesen wurde am 11 . I . 1848
zu Dortmund geboren und heiratete am 9 . 3 . 1887 Kuni¬
gunde von Guerard , welche am 4 . 10 . 1863 geboren
war . Er war Kaufmann in Pernambuco , wo er am 17 . 10 .
1894 verstorben ist . Seine Witwe starb 1904 in München.
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Seine 3 in Pornambuco geborenen Kinder waren :
B « ldui n A u g u st The ob o r Nee se n, -geb . 16 . 11 .
1888, gefallen am 11 . 10 . 1907 im dlfrikanisä-en Feld -
zage,

KMargarethe Neesen , geb. 24 . 10 . 1890, gesh
5 . 10 . 1891 ,

LAugust Wi -i >lh -elm Friedrich Neesenj , -gscb.
8 . 6 . 1893, gefallen 1917 im Welttriege.

x Therese Adolf Friedrich Neesen ist ani 16 . 8 .
1849 zu Dortmund geboren und am 11 . 1 . 1923 als Ge¬
heimer Negierungsrat und Univerfitalspraseffor zu Ber¬
lin gestorben. Er war seit dem 28 . 7 . 1877 mit Elise
Karoline Maria Anna Fuhrmann vermählt,
welche am 20 . 6 . 1849 zu Eleve geboren wurde.

Seine Kinder, welche sämtlich in Berlin geboren wurden,
sind :
^ Luise Mari a A u g u st e Reese n , ge>b. 24 . 5 . 1878,

war seit dem 9 . 9 . 1896 kinderlos mit Professor
Dr . Karl Victor Bernard Anker mann zu
Berlin verheiratet, welcher am 14 . 2 . 1859 geboren ist .
Luise starb am 27 . 3 . 1925 zu Berlin . Sie hatten ein
Adoptivkind Lotte, geb . 11 . 1 . 1905.

6 Balduin Eduard August Neesen wurde am
15 . 8 . 1879 geboren und starb am 8 . 10 . 1910 zu
New Port . Er war mit der am 2 . 1 . 1877 geborenen
Leonce Guilotte vermählt .

L A n n a Ioha nna Ma ria Nee se n, geb . 24 . 9 . 1883.
VIohanna Maria Agnes Clara Neesen ist

am 9 . 2 . 1886 geboren, hat studiert und ist Studienrätin .
Sie war zuerst verheiratet mit dem am 7 . 5 . 1888 ge¬
borenen und am 26 . 12 . 1919 zu Berlin gestorbenen
Theodor Adolf Moeller . In 2 . Ehe lebt sie
mit Studienrat Reinhard T h o m, welcher am 9 . 3 .
1881 geboren ist.

Ihren Ehen entstammen-:
I . Diedrich Bernhard Eugen Arnold

Moeller , geb. 20 . 3 . 1919 zu Berlin ,
II . Volkhard Thom , geb . 14. 8. 1922 zu

Berlin ,
III . Hans Reinhard Thom «, -geb. 16 . 1 . 1926

zu Berlin .
kl Friedrich Victor Georg Heinrich Char¬

lotte Neesen , als jüngstes Kind geboren am 20 . 1 .
1888 zu Berlin «, studierte Ingenieurwi ssenschasten, wurde
Oberbaurat und Dircctor der Liisen-bahnbetriebsroert -
stätte zu Opladen, 1930 wurde ihm die Professur für
Maschinenbau an der Technischen Hochschule in Danzig- ,
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Längsrchr übertragen . Er vermählte sich am 23 . 11 . 1920
mit Helene N ö s i n K am 6 . 2 . 1884 za Berlin - ge¬
boren, mit welcher er 2 KInder hat :

I . Almuth Helene Anna Neesen , geb.
§78

» § 79

28 . 8 . 1921 z>n Kirschinbser a . >d . Havel ,
II - Jr -mgarb Nee se n, geb . ebenda 29 . 1 . 1924 .

^ Das 6 . Kind der Eheleute Balduin Neesen und Luise
Knippenberg ist, am 24 . 11 . 1851 geboren z>u Dortmund ,
Johanna Dorothea Neesen .
Sie ehelichte am 9 . 8 . 1871 Georg Pla te, geb . 18 . 4.
1844, der als Kaufmann , Präsident des Norddeutschen
Lloyds, der Baumwollbörse und der Handelskammer zu
Bremen wirkte und am 4 . 2 . 1914 zu New Globsow ver¬
schieden ist . Ihrer Ehe entsprangen 3 Kinder :

§86 ^. Albert Plate , geb . 30 . 1 . 1873 zu Bremen, gest .
13 . 8 . 1908 zu Berlin , Dr . jur . , Landrat zu Falling¬
bostel,

§8/ 6 Maria Plate , zu Bremen geb . 6 . 3 . 1875, gest.
13 . 2 . 1876,

§82 c OscarPlate , geb. 28 . 6 . 1876 zu Bremen , lebt sei dem
15 . 3 . 1901 in kinderloser Ehe mit Mary Henriette

< §8§

!

Dawes . Sie haben ein Adoptivkind angenommen.
^ A u g u st B e r n h ard Nee,se n, geb. 9 . 6 . 1853 zu Dort¬

mund, Hauptmann und Deutscher Konsul zu Pernambuco ,
leibte später in Bremen und starb 1930 zu Wiesbaden an
Krebs nach einer Operation . Er war verheiratet seit dem
20 . 8 . 1885 mit Wilhelm ine Gerdes , die am 21 . 5.
1863 zu Bremen geboren ist . Bon feinen 3 Kindern ist ein
Junge und ein Mädchen gleich nach der Geburt gestorben ,
und auch das 3 . Kind :

s
§84 -̂ Balduin Hermann Victor Neese n, geb . am

17 . 10 . 1894 zu Pernambuco , verstarb dort wieder am
15 . 4 . 1895 . Nach dem Tode dieses Kindes nahmen die
Eheleute ein Mädchen an Kindesstatt an.

§85 ö- Karl Hermann Neesen ist am 31 . 5 . 1855 zu Dort¬

I

!
'

mund geboren !. Er ist seit 1881 Teilhaber der Firma
I . Buxtorf , Wichelhausen L Eo. zu Bremen und gleich¬
zeitig Borsitzender der Aachener Rheumabad Gesellschaft
zu Aachen. Seit dem 4 . 4 . 1887 mit der am 16 . 5 . 1868>

t
§86

zu Elberfeld als Tochter der Eheleute Kommerzienrat
Artur Meckel und Emmy Scheijbler geborenen Anna
Hulda Helene Meckel vermählt, hat er 5 Kinder:

Balduin Arthur Neesen , -geb. 14 . 2 . 1888 zu
Bremen , ist als Marinebauvat a . D . Divector der Firma
Fritz Caspa-ry A .G . zu Berlin -Lichterseld . Er ist verhei¬
ratet seit dem 2 . 12 . 1916 mit Ilse von Flotow ,
geb . 25 . 1 . 1890 zu Munster .



546

387

392

393

397
398

II.

III .

I . Herma n n Gustav Ber n h ard Neese n,
geb . 22 . Z . 1919 zu Warnemünde ,
Hans Balduin Eckart Neesen , ged.
30 . 5 . 1422 za Altona -Othmarschen,
Arthur Detlef Neesen , geb. 22 . 10 . 1423
ebenda,

IV . Mathias Ferdinand Dierk Neesen ,
geb. 20 . 5 . 1427 ebenda.

8 W ilhe lm Georg Neesen , als Zwillingsbruder
von ^ geboren, war Kaufmann und ist am 11 . 3 . 1412
zu Shanhey gestorben .

LHans Pa u l Kurt N e e s e n war am 22 . 8 . 1884 zu
Bremen geboren und fiel im Weltkrieg am 6 . 8 . 1415 bei
Cykow . Dan Beruf war er Landwirt .

VEmmy Io Han na Neesen , die am 27 . 7 . 1848 zu
Bremen geboren ist, heiratete am 24 . 4 . 1414 den am
5 . 5 . 1881 zu Pyrmont geborenen Wilhelm Weih .
Zunächst als Professor der Medizin an der Universität
Tübingen tätig - übernahm dieser dann die Stelle des
Directovs der Inneren -Abteilung des Stadt . Kranken¬
hauses zu Stuttgart -Cannstadt . Die Kinder dieses Ehe¬
paares sind :

I - Hanfried K u r t Ka r l We i tz, zu Tübingen
geb . 15 . 3 . 1920 und gest. 27 . 3 . 1420,

II . Eberhard Rudolf Weih , geb . 15 . 5 . 1421
zu Tübingen ,

III . Günther Friedrich Weitz , geb . 10 . 7 .
1422 zu Tübingen,

IV . Ilse Emmy Weitz , geb . 15 . 12 . 1423 ebenda,
V . Gertrud Luise Weitz , geb . 10 . 6 . 1426

ebenda,
VI . Friedrich Carl Wilhelm Weitz , geb.

12. 3 . 1428 zu Stuttgart .
L M a r l o Helene Neesen wurde am 20 . 3 . 1402 zu

Bremen geboren und starb am 4 . 10 . 1405.
Mar ia L u i s e I ohan n a Ne e s e n , das jüngste Kind
von Balduin Neesen und Luis« Knippenberg, erblickte ani
6 . 3 . 1861 zu Bremen das Licht der Welt. Am 4 . 4 . 1878
verehelichte sie sich mit dem am 14 . 7 . 1847 zu Jena ge¬
borenen August Eduard Martin , dessen Pater ,
Prof . Dr . Martin bei der Geburt des nachmaligen Kaisers
Wilhelm II - als deutscher Arzt zugezogen wurde, als die
b̂eiden englischen Arzte mit ihrer Wissenschaft versagten.
Gegen jede Hofetikette machte er mit dein Neugeborenen
sofort Schwingübungen.

Mario Neesens Ehemann ist Professor der Medizin und
Geh . Medizinalrat zu Berlin. Diesen Ehegatten wurden
6 Kinder geboren :
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b E L u a rd Balduin Carl B i clor Martin , geb.
17 . 1 . 1879 zu Berlin , ist als Professor Dr . med . Director
der Pvov . HebaMmentehra>iH

'
>alt zu Elberfeld . Er ist

verehelicht mit W i l m a Mü ller seit dem 18 . 9 . 1912.
Seme Frau , am 7 . 4 . 1889 zu Antwerpen geibaren ,
schenkte ihm am 28 . 9 . 1913 zu Berlin eine Tächter :

I. Erika Martin .
^ Friedrich Otto Georg Richard Martin

wurde zu Berlin am 17 . 1 . 1880 geboren und starb dort
schon am 29 . 2 . 1880.

LHans W i l h e l m A u g u st Bl arti n, der, am 26 . 2 .
1881 zu Berlin geboren, Diplom -Ingenieur und Director
der Torfit A .G . zu Brenien-Hemelingen ist. Er war
zunächst seit dem 29 . 5 . 1912 mit der am 1 . 5 . 1880 zu
Breslau geborenen LeonieStahl verheiratet , von der
er sich aber am 29 . 6 . 1919 scheiden ließ und am 9 . 10 .
1920 Mathilde Klooß heiratete, welche am 6 . 5 .
1896 zu Langendreer geboren ist.

Bon seiner 2 . Ehefrau stammen 3 Kinder :
I . Maria Juliane Mechtildis Martin ,

geb . 3 . 7 . 1921 zu Greifswald , gest. 25 . 5 . 1923
z u Bremen,

II . H i lga Margarethe Dolores Martin
wurde am 6 . 9 . 1922 zu Greifswald geboren ,

III . Eduard Hans Hermann Martin er¬
blickte mü 29 . 2 . 1924 zu Bremen das Li-cht der
Welt.

O Bernhard Hermann Ferdinand Martin ,
am 12 . 7 . 1883 zu Berlin geboren, lebt dort als Pro¬
fessor Or. meä . Er ist seit dem 2 . 6 . 1909 vermählt mit
der am 10 . 2 . 1882 zu New Port geborenen Magda -
lene Becker . Aus seiner Ehe stammen folgende 5 in
Berlin geborenen Kinder :

I . Madeleine Luise Helene Martin ,
am 28 . 3 . 1910,

II. MariaEleonore Martin am 26 . 10,
1911,

III . Ilse Maria Martin , am 13 . 7 . 1914,
IV . Eduard Victor Norbert Martin ,

am 17 . II . 1915.
V. Kurt AugustMarti n, am 5 . 7 . 1917.

kl AugustEduard Martin , geb . 9 . 12 . 1885 zu Ber¬
lin , heiratete am 6 . 10 . 1917 Kat ha r ina Ba ller , die
am 12 . 9 . 1885 geboren war . Aus dieser Ehe stammt eine
Tochter AnnaKatharina Martin , geb . 4 . 7 . 1918
zu Konstanz , doch ist diese Ehe später geschieden worden,

4
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und August Martin heiratete dann die am 25 . 11 . 1886
geborene LilyKrauß . Er ist Kaufmann .

4/7 bLuise Johanna Berta Auguste Adolfine
Maria Martin ist am 21 . 4 . 1891 als jüngstes Kind
ihrer Eltern in Berlin geboren. Sie war zuerst mit dem
Hauplmann Hermann Bötticher verheiratet , der
am 16 . 12 . 1878 geboren, im Weltkriege am 16 . 2 . 1916
bei Grod-zinski gefallen ist. Sie heiratete dann in 2 . Ehe
den Regierungsrat Reinhold Engel , welcher am
5 . 2 . 1888 geboren ist .

Aus ihrer 1 . Ehe stammt
4/8 l . Maria Ellen Luise Bötticher , geb .

13 . 10 . 1913 zu Berlin .
7 . Das jüngste Kind aus der Ehe Johann Gabriel Neesen und Aide -

gunde von Heupgen ist der 1776 zu Bonn geborene
4/9 Pe t e r I o s e p h M a r i a N ee >s e n . Dieser war Maler und

starb unverheiratet nach langem schweren Leiden an Lungenent¬
zündung am 6 . 1 . 1823 zu Wesseling .



2 . Die Familie Schevastes .

Das 8 . Kind aus der Ehe des Johann Gabriel von Fabri — 69 — und der
Magdalene von Schoenebeck war die am 21 . 10 . 1722 in der St . Remigius¬
pfarre zu Bonn getaufte

85a Maria Magdalena vonFabr i. Sie war die Zwillingschwester
der Maria Elisabeth von Fabri — 85 —.

Maria Magdalene war zunächst seit 1747 verheiralet mit dem am
17 . 11 . 1715 zu Vilich bei Bonn geborenen Johann Peter Karl
Scheva,ft e s, der aus einer angesehenen Vilicher Familie stammte . Ein
Bruder wind 1756 als StiftsEapitular von St . Cassius in Bonn erwähnt .
Er selbst war SchnUheiH von Vilich und ist allein 'Anschein nach schon
früh gestorben (wohl zwischen 1760 u . 1765) .

Maria Magdalene wird als Taufpatin in der Familie Fabri in den
Jahren 1733, 1737 , 1743 und 1745 ausgesührt .

Aus ihrer Ehe mit Schevastes gingen 4 Kinder hervor . Rach dem Tode
dieses ihren Gatten heiratete sie den Rittmeister Albert Joseph
von Schaumburg , von dem wir nichts Näheres wissen . Aus dieser
2 . Ehe stammen 3 Kinder. Sie starb am 22 . 12 . 1773 . Ihr Testament
vom 15 . 8 . 1773 ist noch ini Privat besitz der Maria Therese Uerdingen
<— 588 —) vorhanden.

Ihre Nachkommen sind folgende :
507 1 . Alexander Joseph Anton Schevastes, Vilich 10 . 6 . 1749 — Vilich 1823

Kanonikus zu Vilich >)
502 2 . Maria Elisabeth Petronella Schevastes - ) , Vilich 23 . 3 . 1751 —

Vilich 20 . 7 . 1799
X Köln 26 . 9 . 1775 Johann Joseph Dreisen, Vilich 18 . 9 1749 —

Vilich 26 . 8 . 1803
563 a . Franz Dresen,, * Köln 13 . 7 . 1776, Obersteuereinnehmer und

Gutsbesitzer zu Lombahn, unverheiratet , P Vilich 1852

r) Als Kanonikus von Vilich leistete er nach Aushebung des St . Peter Stifts bei
der Säkularisation im Jahre 1803 der Nasswäschen Regierung als Nachfolgerin des
Kölner Kurfürsten den Treueid . Er gehörte auch zu den Collatoren der Familie
Fabri , welche im Jahre 1809 den Pfarrer Schieren zu Ittenbach ernannten und des¬
wegen von den Ittenbacher Eingesessenen befehdet wurden , (Annalen des hist . Vereins
für den Niederrhein 31, 150 .)

r) Elisabeth trat auf Wunsch ihrer Eltern vor 1773 in das Kloster 6e lu Lon -
Zregation cle blotre Dame zu Bonn ein . Am 20. 8. 1775 wurde sie von ihrem heim¬
lichen Verlobten I . Dresen zu Pferd nach gündorf und von dort auf einem Kahn nach
Köln entführt . Hier von der Geistlichkeit jedoch zunächst wieder in Gewahrsam ge¬
nommen , wurde sie erst nach «dreiwöchigen schwierigen Verhandlungen ihrem Verlob¬
ten zurückgcgeben. (Aus dem Tagebuch des I . Dresen . ) lieber die Familie Dresen
vergl . Geschichte des Dekanats Bonn II, S . 54 . 305.
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564 b . Joseph Dreseu ,
* Köln 29 . 8 . 1778, f Vilich 1845 >h

505 c . Mar ia Anna Christine Dreseiz,
* Köln 16 . Z . 1781 , P Honnef

30 . 5 . 1848
X Peter Wilhelm Pierkotten ,

* Vensberg 1779 , Gutsbesitzer,
Winzer und Jolleinnehmer in Honmef, ch Honnaf 6 . 9. 1841 .

506 « 'Alexander Vierkotten ,
* Honnef 28 . 3 . 1809 , ledig , f Hon¬

nef 17 . I . 1835
567 ^ Karl Vierkotten , * Honnef 29 . 6 . 1812, Winzer und Feuer -

versiicherungisagen t, ch Honnef 4 . 9 . 1858
X 25 . 1 . 1844 Anna Maria Heyder , * 1825 Neusickzendorf

(Sivgkreis ) , ch Bonn 1 . 4 . 1870.
568 V Johann Matthias Vierkotten , * Hermesmiihle (B . A .

Uckerath) 14 . 3 . 1843, Fuhrunternehmer zu Honnef ,
P Honnef 1 . 3 . 1920
X 23 . 1 . 1875 Katharina Elisabeth Jansen ,

* Hon¬
nef 16 . 5 . 1848

I Maria Katharina Vierkotten , 28 . 11 . 1874
— 30 . 5 . 1875

II Gertrud Elisabeth Vierkotten , * Honnef
10 . 11 . 1875
X 15 . 6 . 1901 Rudolf Hahn ,

's Honnef
13 . 1 . 1924
LS Wilhelm Hahn, * Honnef 21 4 . 1902

III Wilhelm Joseph Vierkotten ,
* Honnef

4 . 1 . 1877
X Maria Heckner

»s Joseph Vierkotten , * Honnef 26 . 11 .
1924

bb Wilhelm Vierkotten , * Honnef 22 . 11 .
1926

IV Joseph 'Alexander Vierkotten, * Honnef 21 . 2 .
1878
X 24 . 10 . 1913 Gertrud Reinarz

ss Elisabeth Vierkotten ,
* Honnef 24 . 6.

1919
V Maria Katharina Vierkotten , * Honnef , 20 . 9 .

1879
VI Mario Theresia Vierkotten, * Honnef 27 . I .

1881
VII Franz Vierkotten, * Honnef 7 . 10 . 1882

VIII Katharina Elisabeth Vierkotten , 6 . 5 . 1885
— 5 . 7 . 1885

H Joseph Dreien war Beigeordneter von Vilich und Hauptsteuereinnehmer . Bei
der am .31 . 1 . 1828 erfolgten erneuten , Beisetzung der Gebeine des Stifters der
Schmarzrheindorser Kirche, des Erzbischofs Arnold II von Köln , war er anwesend und
hat das hierüber aufgenommene Protokoll unterzeichnet . Er war unverheiratet .
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518
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522
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52 /
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IX Anna Sibilla Vierkott ' n , 6 . S . 1885 — 8 . 7 .
1885

6 Alarin Anna Christine Vierkotten ,
* Honnef 13 . 2 .

1845 , 1° Düsseldorf 26 . 8 . 1872
X 4 . 10 . 1871 Kaspar Kürke.ir,

* Düsseldorf 27 . 12 .
1837, Bierbrauereibesister , ch Düsseldorf 19 . 3 . 1883

I .Kaspar Gürten 9 . 8 . 1872 — 28 . 8 . 1872
L Karl Vierkotten ,

* Honnef 20 . 8 . 1848, Kohlenhändler
zu Honnef , 1' Honnef 13 . 1 . 1924
X 9 . 10 . 1878 Maria Gertrud Krähe ,

* Honnef
28 . 7 . 1855,

's Honnef 13 . 1 . 1924
I Karl Gottfried Vierkotten ,

* Honnef 13 . 6 .
1884

II Maria Barbara Petronella Vierkotten ,
* Honnef 25 . 3 . 1887
X Otto Grabe

III Franz Joseph Vierkotten , 6 . 7 . 1890
— 26 . 12 . 1890

O Joseph Vierkotten ,
* Honnef 4 . 10 . 1850 , v 31 . 3 . 1913

X Therese Weber , st Honnef 30 . 9 . 1921
I Karl Joseph Theodor Vierkotten ,

* Honnef
5 . 7 . 1880
X 23 . 4 . 1920 Mari « Magdalene Schmist

II Johanna Therese Gertrud Vierkotten ,
* Honnef 28 . 3 . 1882
X 3 . 5 . 1912 Oscar Schultheis

III Maria Tlierese Wiihel 'mine Vierkotten ,
* Honnef 7 . 2 . 1884
X Frist Bertram

IV Christine Vierkotten ,
* Honnef 29 . 7 . 1886

X 29 . 9 . 1909 Wilhelm Schoenenberg ,
X 2 . 4 . 1919 Wilhelm Schulst

SS Wilhelm Schoenenberg . * Honnef 9 . 7 .
1910

bb Maria Schoenenberg ,
* Honnef 11 . 5 .

1911
cc Oscar Schoenenberg ,

* Honnef 29 . 9 .
1913

44 Margarethe Schulst ,
* Honnef 4 . 2 .

1922
ee Franz Joseph Paul Schuhl ,

* Honnef
23 . 10 . 1926

kl Heinrich Wilhelm Vierkotten ,
* Honnef 9 . 8 . 1851

— 19 . 7 1865
p Franz Josef Vierkotten ,

* Honnef 7 . 4 . 1855 , Rechts¬
anwalt in Bonn , feit 1890 in Euskirchen , st 6 . 2 . 1906
X 6 . 7 . 1881 Gertrud Hoener , * Vilich 6 . 7 . 1857
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540

54 /

542
545

544
545

546

547
548
549
550
55 /
552
555
554
555
556

557

558

559
560
56 /
562
565

564

565

566

I Else Vierkotten, * Vilich 1b . 11 . 1882
X Theodor Proempeler , * Monheim 17 . 8 .

1884, Studienrat in Euskirchen
II Johanna Vierkotten,

* Vilich 4 . 1 . 1884
X Dr . rer . pol . Hermann Langen in Berlin

III Franz Vierkotten,
* Vilich 1885 , ch 1885

IV Hugo Vierkotten,
* Vilich 10 . 5 . 1886 , Ge -

richtsrefcrendar , im Weltkrieg 31 . 8 . 1914
im Westen gefallen

V Maria Vierkotten,
* Euskirchen 10 . 2 . 1892

VI Franz Vierkotten, * Euskirchen 27 . 8 . 1894
X Margarethe Scheuren,

* Brühl 9 . 1894
» s Gertrudis Vierkotten,

* Euskirchen
13 . 6 . 1928

VII Gerta Vierkotten,
* Euskirchen 3 . 11 . 1903

VIII Helene Vierkotten, 3 . 11 . 1903 — 20 . 8 . 1904

^ Sophia Vierkotten * Honnef 11 . 11 . 1814 , ch 20 . 3 . 1820
6 Wilhelm Vierkotten * Honnef 19 . 10 . 1817, ch 30 . 4 . 1821
e Heinrich Wilhelm Vierkotten,

* Honnef 20 . 12 . 1819
§ Soph ia Vierkotten * Honnef 27 . 7 . 1822 , ch 16 . 4 . 1833

6 . Anna Gertrud Diesen ,
* Beuel 20 . 7 . 1784 , ch 24 . 7 . 1786

e . N . N . * Lonibahn 5 . 10 . 1787 , ch 28 . 10 . 1787
k. Johanna Sophia Dreien ,

* Combahn 24 . 2 . 1787, ch 9 . 10 . 1788
Z . Johanna Sophia Dresen,

* Beuel 18 . 2 . 1790 , ch Combahn 16 . I .
1863
X 15 . 1 . 1812 Wilhelm Uerdingen,

* Beuel 11 . 2 . 1788. Guts¬
besitzer und Zolloffizier, ch 4 . 11 . 1860 in Combahn

K Helene Uerdingen,
* Beuel 2 . 3 . 1812, ch Combahn 1 . 3 .

1859
X Johann Schmitz * Blankenberg (Sieg ) 23 . 3 . 1811 Rot¬

gerber , ch 28 . 2 . 1897
X Karl Schmitz,

* Vilich 11 . 11 . 1833 , 1
" Combahn

8 . 4 . 1891
X Maria Magdalena Brodesser

I N . N .
'

II N . N .
III N . N .
IV N . N .

6 Friedrich Schmitz,
* Vilich - Rheiindorf 1836 ist am

23 . 12 . 1870 im Krieg gegen Frankreich gefallen
c Helene Schmitz,

* Vilich -Rheindorf 16 . 6 . 1842 , ledig
gestorben Beuel 25 . 4 . 1917

v Johanna Sophia Schmitz, * Vilich -Rheindorf 11 . 11 .
1843 ledig gestorben Combahn 26 . 3 . 1887

ü Franz Schmitz,
* Vilich -Rheindorf 24 . 2 . 1849 , starb

unverheiratet Vilich 14 . 10 . 1930
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567

568

569

570
57 /

572
575
574

575

576
577

578
579
580
58 /
582

585

584

585
586

587

588

? Maria Ursula Schmitz,
* Beuel 5 . 10 . 1850, h Neu¬

wied 14 . 8 . 1919
X 1 . 2 . 1873 Ludwig Brodesser ,

* Geislar 9 . 8 . 1848,
's Neuwied 14 . 6 . 1909

I Gertrud Brodesser, * Neuwied 10 . 4 . 1876
X s . 6 . 1900 Franz Broicher, * Heddesdorf

25 . 2 . 1873
II Ludwig Brodesser ,

* Neuwied 7 . 3 . 1876
X 8 . 9 . 1928 Paula Schwip -pers ,

* Solingen
5 . 10 . 1884
SS Ludwig Brodesser ,

* Bonn 9 . 8 . 1909
66 Johanna Brodesser , * Bonn 15 . 1 .

1911
cc Maria Brodesser , * Bonn 25 . 2 . 1918

III Johanna Brodesser , * Neuwied 14 . 11 . 1877
IV Maria Brodesser ,

* Neuwied 20 . 5 . 1880
X 12 . 8 . 1911 Emil Mann , * Nutschmitz

(Böhmen) 8 . 8 . 1887
SS Maria Heleire Alaun ,

* 'Niederlößnitz
bei Dresden 24 . 11 . 1912

V Theresia Brodesser ,
* Neuwied 14 . 10 . 1882

VI Katharina Brodesser, * Neuwied 27 . 1 . 1884
X 20 . 5 . 1920 Christian Hermann aus Fritz¬

dorf
SS N . N .
66 N . N .
cc N . N.
64 N . N .

Alexander Uerdingen-,
* Beuel 24 . 9 . 1814 , Gerbereibesitzer ,

1- Beuel 1 12 . 1892
X 15 . 5 . 1848 Elisabeth Rödder 8 . 11 . 1819 — 9 . 5 . 1884

^ Agnes Uerdingen,
* Beuel 24 . 5 . 1849, ledig h Beuel

26 . 11 . 1911
6 Severin Alexander Uerdingen,

* Beuel 25 . 12 . 1850,
Gerbereübesitzer , h Beuel 16 . 4 . 1919
X 13 . 6 . 1891 Josesine Ernestine Engels , * 5 . 9 . 1865

I Agnes Uerdingen,
* Beuel 13 . 5 . 1892

II August Uerdingen, * Beuel 16 . 10 . 1893,
Dr . juris und Syndikus zu Bonn

III Maria Theresia Uerdingen,
* Beuel 17 . 10 .

1896
Christine Uerdingen, * Lombahn 2 . 12 . 1817, h Köln
15 . 3 . 1883
X 28 . 10 . 1845 Johann Friedrich Zücken,

* Lombahn
25 . 6 . 1818 , Färberei - und Kattundruckereilbesitzer ln
Beuel, verzog 1855 nach Köln, wo er am 11 . 4 . 1883
starb
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589

590
59 /

592

595

594
595

596

597

598

599

^ Frivdvich Zi-lcken , * Eomlbahn 19 . 7 . 1846, ch Köln
16 . 12 . 1897 ft
X 26 . 5 . 1872 Henvilebke Häußler * Köln 6 . 1 . 1852,

1- Köln 19 . 3 . 1918.
I Detta Zilcken ,

* Köln 24 .3 . 1873— 15 .3 . 1907 ft
II Friedrich Zilcken ,

* Köln 12 . 11 . 1874
— 16 . 8 . 1875

III Konvad Zilcken, * Wiesbaden 21 . 2 . 1878 ")
X 6 . 11 . 1909 Alma Luise Kaiser , * Rem¬

scheid 5 . 5 . 1881
aa Goswin Zilcken ,

* Tschingtau 14 . 10 .
1910 , stiudlert seit 1929 Rechtswissen¬
schaften

bd Rüdger Zilcken , * Kassel 29 . 5 . 1921
IV Maria Alexandrine Zilcken ,

* Endenich 21 . 12 .
1881, lebt unverheiratet in Essen

8 Robert Zilcken ,
* Eombalhn 6 . 4 . 1849 , ch Köln

21 . 12 . 1876
L Alexander ZAcken,

* Eombahn 14 . 6 . 1851 , ch Köln
21 . 6 . 1856

v -Alexander Zilcken ,
* Köln 31 . 8 . 1859 , begründete in

Dresden Fabrik für pharmazeutische Artikel , ch Dres¬
den 3 . 1926
X 9 . 4 . 1890 Christine Pont ; * Winerstein b. Düren

24 . 6 . 1857
6 Sophie Uerdingen , * Beuel 24 . 8 . 1819, ch 26 . 9 . 1901

X 16 . 6 . 1842 Peter Becker ,
* Beuel 3 . 7 . 1817, Guts - u .

Z-ieigvleibesiher, Beigeordneter in Bilich , ch Beuel 3 . 4 .
1887

ft Friedrich Zilcken machte beim Rhein . Feld -Art . -Rgt . 8 den Krieg 1870—1871
mit , erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl . und den Roten Adlerorden 4 . Kl . Im Jahre
1872 gründete er in Köln ein Fabrikgeschäft für technische Gummiwaren , das er jedoch
1876 wieder ausgab, um als Beamter in der Gummiwarenfabrik Franz Clouth in Köln-
Nippes unterzukommen, wo er als Prokurist tätig war . Im Nebenberuf war er
Schriftsteller und Journalist .

ft Detta Zilcken war Schriftstellerin und Journalistin , Mitarbeiterin der Kölni¬
schen Zeitung , Straßburger Post und Frankfurter Zeitung . Eine ausführlich » Würdi¬
gung ihres Lebens und Schaffens findet sich im Kölner Stadtarchiv .

ft Konrad Zilcken studierte in Aachen und München Ingenieurwissenschaften,
wurde 1903 Reg . -Banführer , 1907 Reg.-Banmeister und war von 1908 -191 l Kaiser! .
Chinesischer Abteilungsvorstand beim Ban der Tientsin- Vikors Eisenbahn . 1912
kehrte er zurück , 1913 wurde er Dezernent der Eisenbahndirektion Köln. Im Welt¬
krieg , den er von 1014—1918 mitmachtc, erhielt er das E. K . 2 . und 1 . KI . und den
Banr . Verdienstorden 4 . Kl . mit Schwertern . 1919 wurde er Vorstand des Eisenbahn¬
betriebsamts Coblenz, 1921 Regierungs - und Baurat , 1923 als Mitglied der Eisen-
bahndirektion abkommandiert zur Deutschen Delegation bei der Internationalen Feld¬
eisenbahn-Kommission in Wiesbaden . Bon den französischen Besatzungsbehörden aus
dem Rheinlande ausgewiesen, kam er zur Reichsbahndirektion Galle (Saale ), wo er
seit 1927 Reichsbahnoberrat war , bis er im Jahre 1931 in gleicher Stellung nach
Altona versetzt wurde.
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600 ^ -?lllatthlas Alax Becker, * Beuel 14 . 10 . 1842 — 8 . 8 .
1861

607 3 Jenny Becker , * Bonn 15 . 12 . 1844 , st Bonn 5 . 1 .
1919
X Sevelvin Engels,

* Casiback ) 18 . 4 . 1860 , Apotheker
602 c 'Alex Becker, * Beuel 10 . 5 . 1846 , st Bonn 20 . 1 . IY02,

Beamter der Sck)reibfet>erfabrik Soenmecken iin Bonn
X 1870 ZRa-ria Stratemeycr , * Stein >hein> 10 . Z . 1846,

1" Bonn 4 . I . 1Y2Z
607 I Sophie Becker, * Beuel 19 . 3 . 1873

X 27 . 3 . 1897 Emil Weber, * Hohenlimburg
21 . 12 . 1869 , Besitzer der Hansoapotheke
in Köln

604 sä Ernst Weber , * Hanau 20 . 4 . 1900,
Dr . phil . , 'Apotheker und Ehemiker
zu Köln

605 bk Karoline Weber ,
* Windecken bei

Hanau 21 . 7 . 1902
X 20 . 10 . 1927 Werner Deitenbach ,

* Hohenlimburg 16 . 12 . 1895 , Fa¬
brikbesitzer in Hohenlimburg

606 cc Erich Weber ,
* Windecken 7 . 2 . 1906,

studiert Medizin in Köln
607 II Richard Becker, * Beuel 29 . 6 . 1875 , Direktor

in der Firma Soennecken in Bonn
608 v Joseph Becker , geb . ln Beuel, Kaufmann , st 6 . 1918

X 27 . 4 . 1857 Mathilde Klein, st 12 . 12 . 1913
609 3 Maria Becker , * Beuel 3 . 5 . 1857, st Beuel 14. 8 . 1919

X Robert Klein, * Birk bei Sieglar 19 . 10 . 1855,
Kaufmann , st Beuel 12 . 5 . 1904

btv x Ursula Uerdingen,
* Beuel 6 . 9 . 1825, st Combahn 21 . I .

1875
X 24 . 5 . 1851 Leonhard Stroof , * Vilich 14 . 7 . 1820, Guts -

pachter in Recklinghoven bet Vilich, st Olxwhousen
I I . 9 . 1862 r)

67 / -̂ Friedrich Wilhelm Stroof , * Recklinghoven 1852,
st Beuel 30 . 12 . 1870

672 3 Johann Stroof , * Recklinghoven 1 . 12 . 1852 , Fabrik¬
besitzer in 'Aachen, st Aachen 4 . 7 . 1925
X 18 . 1 . 1887 Emma Baum , * Bendorf 5 . 7 . 1857

r) Leonhard Stroof war der Sohn des Gerichtsschreibers Leonhard Stroof zu
Rhcindorf , welcher 1804 nach der Säkularisation des Stiftes Vilich zum Aktua hier¬
für bestellt wurde , während der geistlich« Rat Neesen zu Bonn — vergl. Nr . 80 a —
der Stiftsverwalter war . 1812 war der Vater Stroof msire der Municipalität Vilich .
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6/Z

6/4
6/5
6/6

6/7

6/8

6/9

626
62 /
622
623
624

625

626

627

628
629
636
63 /
632

633

634

I Richard Stroof ,
* Aachen 3 . 11 . 1887,

Reklamechef der Trumpf -Schokoladefabriken
in Aachen — Berlin

II Luise Stroof ,
* Aachen 20 . 8 . 1897

c AM Stroof , * Vilich 3 . 6 . 1858 , ch Beuel 17 . 5 . 1880
§ Franz Peter UevdiiMu,

* Beuel 21 . 5 . 1828, Rotgerber,
ch Beuel 26 . 5 . 1857
Elisabeth Uerdingen, * Beuel 10 . 7 . 1831 , ch Schwarzrhein-
darf 5 . 7 . 1898
X 21 . 1 . 1851 Lambart Broel ,

* Schwarzrheiiudorf 25 . 12 .
1823, ch Vilich 7 . 11 . 1902 ")

-VJoharma Broel , * Schwarzrcheindvrf 19 . 7 . 1851 ,
ch verarmt um 1924 in einem S t̂cht

8 Friedrich Broel ,
* Schwarzrhei!udorf 22 . 1 . 1853 ,

* Rheindorf 7 . 3 . 1917, Beamter,
X 1878 Sibilla Schmitz, ch Vilich 24 . 9 . 1910

I Eli.se Broel
II Johanna Broel

III Maria Broel
IV N . N . Broel , gefallen 10 . 9 . 1916 im Weltkrieg

c Alexander Broel ,
* Schwarzrheindarf 12 . 8 . 1854,

ch Köln 29 . 8 . 1930 -ch
l) Sophia Broel , 1858 — 15 . 11 . 1880 in Schwärz-

rheindorf
8Elisaibeth Broel ,

* Schwarzrcheindarf 5 . 12 . 1863,
Haushälterin '

8 Peter Broel ,
* Schwarzrheindarf 12 . 8 . 1866 , Glas¬

maler in New Park
X Minna Hoener

I Lore Broel
II Marie Broel

III Theodor Broel
IV Alex Broel

A August Uerdingen, * Beuel 15 . 7 . 1833, machte als Stabs¬
arzt den Krieg 1870/71 mit,
X Anna Schumacher
X Clementine Lichtenderg

r Karl Uerdingen,
* Beuel 19 . 8 . 1837 , Handlungskommis

ledig, ch Beuel 23 . 1860
K. Elisabeth Dresen ,

* Beuel 6 . 11 . 1791, ch Bonn 1854
X Joseph Kaiser, kinderlos

H Lamberts Vater durfte lange Jahre die Unterkirche zu Schmarzrheindorf als
Scheune benutze», selbst nachdem die Oberkirche im Jahre 1832 wieder ne » geweiht
worden war .

h Alexander Broel diente zunächst in der Holländischen Armee , ging aber seiner
Pension verlustig , weil er wieder nach Deutschland zurückkehrt « . In Köln war er
als Wächter tätig . Er war gegen Ende seines Lebens fast blind geworden .
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635 Z . Franz Schevastes ,
* um 1752 in Vilichs)

636 4 . Joseph S-che vastes ,
* um 1753 , wird -als „ legalisierter Advokat der kur -

fürsMchen Hoskanzlei und Schultheiß von Branweiler " bezeichnet.
Näheres ist nicht bekannt.

Aus der 2 . Ehe der Alarm Magdalena Fabri mit dem Rittmeister
Wbert Joseph von Schonmbnvg stammen, wie wir aus ihrem Testament
vom 15 . 8 . 1773 entnehmen , folgende 3 Kinder:

637 5 . Maria Anna von SäMumbuvg 1765 — 28 . 1 . 1769
638 6 . Karl Joseph von Schanmlburv
639 7 . Clementine von Schemmbuvg . Sie war die 2 . Frau von Andreas Hert¬

manni zn Brühl — 4628 —. Der Großvater des Andreas Hertmann:
war Johannes Hertmanni — 400 / — ; die Urgroßmutter der Elcmen-
tine von Schaum'buvg war Zinna Katharina Hertmanni , verehelichte
von Fabri — 68 —. Diese beiden waren GesclMister .

Uber die Kinder Schaumburg war bisher noch nichts Näheres zu
ermitteln .

Bernhard vom Hagen .

Als Ergänzung dessen , was auf Seite 362 über 'diesen Stifter der Orth¬
alb Hagen-Stiftu ng, der zugleich ein Vorfahre de r Hertmanni Brühler Lin ie
war , mögen folgende Ausführungen dienen :

Die Lrabin 'fchrift auf dem verloren gegangenen Epitaphium im Kölner
Dom ist uns von von Bianco überliefert worden. Sie ist Seiü 362 zum Abdruck
gebracht , ohne daß der lateinische Wortlaut ins Deutsche übersetzt ist. Nachdem
jetzt ein Forscher* ) festgestellt hat , daß der Wortlaut mehrere sinnentstellende
Fehler 'hatte , hat die Inschrift wahrscheinlich folgendermaßen gelautet :

UsZsn exiwiuin keiwarllum canllicis tellus Zuscipit , exortpm ^7est -

pbale terra llellit . Luius in errechn luit inclyta corpore virtus , IntsZritaa

H Franz Schevastes hat 1773 an der Universität Köln studiert . Später ist er in
österreichischen Dienst getreten und soll als Offizier in Men gestanden haben, auch soll
er verheiratet gewesen sein . Alle Nachforschungen in Wien in den Offiziersranglisteu
und den Musterlisten des Kriegsarchivs sind vergeblich gewesen.

Fritz Zilckens — 589 — erzählte demgegenüber folgendes : Während des Krieges
1876—71 , als der Stabsarzt Dr . August Uerdingen — 633, — an Rheumatismus
schwer erkrankt zur Genesung aus Frankreich vorübergehend iu '

sesne Heimat Beuel
beurlaubt war , ließ sich ein in deutscher Gefangenschaft befindlicher französischer Offi¬
zier bei ihm melden . Er gab an , er heiße Schwalles und stamme aus einer Familie ,
die auf einem Dorfe in der Nähe von Bonn ansässig gewesen sei . — Es könnte sich
hierbei um Nachkommen dieses Franz Schwalles handeln , von dem ein Sohn viel¬
leicht mit der Prinzessin Marie Luise non Oesterreich bei Gelegenheit ihrer Heirat mit
Napoleon I nach Frankreich gekommen und in den französischen Dienst einqetreteii sein
könnt«, sodaß Franz Schevnstes dann der Stammvater dieser jetzt französischen Linie
sein würde . —

*) Arcus , Bernhard vom Hagen . (Mitteilungen der Westdeutschen Gesellschaft für
Familienkunde 1936 . Bd . VI Nr . 9.
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kiclej non violsts 8ncrse . 0 lugenüs 6ies ntroque not -inüs lnpillo , Ous
lern mor8 tsntum 8U8tullt orbe üecu8 .

Die llbersetpeng lautet : Der Himmel nimmt d :»r edlen Bernliard vom
Hagen auf . Seinen Ursprung Wb bas Westfalen !anb . In seinem edlen
Körper war eine herrliche Tugend . Unversehrt war die Unbescholtenheit
seines l>ei!ligeir (Klauibens . Was war bas eiin klagenswerter Tag , der mit
schwarzer Farbe zu zeichnen ist , an denr der grausame Tod eine 'solche
Zierde vom Erdboden genommen hat !

Die Familie vom Hagen finden wir fchon mir 13 . Jahrhundert in Geseke .
Um 1267 gibt es 5 Brüder de Hagen : Theodovicus, Nuttgerus , Freodoricus ,
Ärndlbus , Sin >tramnms de Hagen aus den Orten Geseke, Lippstadt und Erwitte .
(Wests. Urk. -Buch VII Nr . 1545 vom I . 1267 und VII Nr . 1587 vom I . 1276 .)

In den Jahren 1338— 1370 wirb ein Sintram von dem Hagen bezeugt
(Güterverzeichnis des Grasen Gottfried von Arnsberg , bei Beibertz , Urkunden-
buch 2,288 Nr . 325 ; 34 vom Jahre 1338 ; 2,452 dir . 74? vom Jahre 1338 ;
2,534 vom Jahve 1363 ; 2,584 Nr . 817 vom 8 . 9 . 1370) . Mellvicht liegen hier
zwei Generationen ( 1338— 1370) vor.

Die Tochter des Sintram , namens Tziradt , heiratet einen Herrn von
Tulon ; sie lebt noch 1402 als Witwe, Mutter von 7 Kindern . Drei ihrer Kin¬
der verkaufen am 26 . 6 . 1402 „ un8e bove (Hof) Isnüe8 gelegen io 8toclcein im
Oebicber velüs cle 8 >ntrsn > vsn «lein klagen un8er8 ol <ker vaüer (unfers Gross -
vaters ) VVN8, clem goüt genaüe .

"

llm 1500 lebte Cordt ab Ha>gen , der mit Eleke ( Âllheit d . i . Adelheid ) ver¬
heiratet war.

Eine lückenlose Namenfolge von 1267 an bis 1500 aufzustellen , war nicht
mdglich.
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